
   

   
          

Danziger Volksſtimme“ erſcheint täelich mit Ans ⸗· 
gabme Pet Sonn⸗ und Feiertoge. — Bezugsprelſe: In 
payiis bei freler Zuſtellung ins Haus monallich 8.— Mü., 

viertelſährlich 18.— Mu. 
daktlon: Um Spendhaus 6. — Talephen 720 
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e amlliche Beteiligung des Möünchener Polſzei⸗ 
Miſbiums an der Müinchenet Mörderenirale. 
Perlin, 15. Sept. Im lleberwachungsausſchuß des 

Michetages berichtete Reichskanzler Dr. Wirth, der bayeriſche 

Glandte habe ihm mitgeteilt, daß das zurzeit amtierende 

eichältsminiſterium ſich außerſtande lehe, gegenwärtig mit 

Pirün weltere Verhandlungen zu führen. Abg. Müller⸗ 
gronken (Soz.) wies darauf hin, daß die 10 in München er⸗ 

hiten Verhaftungen erwieſen hätten, in weich engem Zu⸗ 
eamenbange die Angehörſgen der Ehrhardtſchen Brigade 

iMkem Morde an Ergberger ſtänden. Im übrigen habe er 
Peimmle Nachrichten, daß der Hochverräter Ehrhardt in der 
öů Umgebung des Münchener Polizeipräſidenten 

geſehen worden fſei. Hierauf verlas der Reichskanzler 
reiben des Staatskommiſſars füt öfſfentliche Ord⸗ 

Weismann vom 14. September 192t, in dem es heißt: 
des Oberreichsanwalts ſind in dem Hochverratsver⸗ 

uübren gegen den Oberſt Vauer, Major Pabſt und Kor⸗ 
lapitän Ehrhardt Haftbeſehle und Steckbriele erlaſſen 

Alle Bemühungen, der Verſolgten habhaft zu 
veen, ſind indeſſen geſcheitert. Bereits im Spätſommer 
ienwurde mir vertraulich mitgeteilt, daß diegeſamten 
epp⸗Putſchführer ſich zumelſt in Bayern 
efbalten. Beiſ der Bedeutung dieſer Mitteilung und in 

ememtuis der bereits damals beſtehenden Schwierig⸗ 
Reiten eines offiziellen Verkehrs mit den 
üſtändtgenbayveriſchn Behörden habe ich zwel 
Arlninalbeamte mit dem Auftrage nach Batzern⸗gelanht, die. 
Kibligkeit dieſer Mitteilung nachzuprüfen. Dleſe Beumten 
ind nach einigen Tagen zurückgekehrt, ohne ihren Auftrag 
volftändig ausführen zu können. Die Beamten haben mir 

daß ſich die genannklen Perſonen inder 
Rähe Münchens verſchanzt aufhalten ſollen, 
oſie von Männern ihrer Gefolgſchaft und teils jogar von 

elnver bayeriſcher Polizeimannſchaft durch ſcharfe Be⸗ 
vachung geſchütztt werden. Es ſei ſo gut wie unmög⸗ 
ſſch. ſich li ihre Schlupfwinkel einzuſchlelchen, well jeder, der 

ſch nähere, mit Feuer empfangen würde. Ich habe alsdann 
emeut verſucht, auf vertraulichem Wege Näheres zu er⸗ 

jahren. Darauf iſt mir vor kürzerer Zeit wiederholt mitge⸗ 
tult worden, daß nach wie vor Kapitän Ehrhardt 
und auch die genannten anderen Kapp⸗ 

öů Lulſchführerſichinder Umgebung Münchens 
aufhalten Kapitän Ehrhardt geht im Poli⸗ 

glieipräſidiumeinund aus. Desgleichen ſteht er im 
Lertehr mit dem vor einigen Tagen zurückgetretenen Juſtiz⸗ 
miniſter Roth. Der Oberſt Bauer ſoll, nach der gleichen 
wele, in Budapeſt wohnen. Auch er iſt inletzter Zeit 
vſederholtin München geſehenund dort mit 
Ehrhardt zufammengetroffen. 

ů Wir laſſen nachſtehend noch einige Ergänzungen dieſer 
Leititellungen ſolgen und überlaſſen ihre Kommentierung 
Wn Leſern. Feſt ſteht alſo ein enger Zufammenhang der 
Mecontoggendſten militäriſchen Führer des Kapp⸗Putſches mit 

— Ho,ördern Erzbergers auf der einen, den wichtigſten Be⸗ 
Lire, der Kahr⸗Regterung auf der andern Seite. Eine 
Vrichlejerung oder gar Ableugnung dieſes Zuſammen⸗ 
zadie, wie ſie von Blättern von der Art der „Danziger 
eueſten Nachrichten“ verſucht wird, zeugt von einer krauri⸗ 

ů ſ Verwahrloſung ſournaliſtiſcher Aufrichtigkeit. Feſt 
öů Mun Mach weiteren Meldungen ferner, daß einer der Ver⸗ 

camen, der ehemalige Kapitänleutnant von Killinger, dem 
Siapeliben Oberleutnant Schulz, einem der deiden Mörder 

cp,igers, dadurch zur Flucht varholſen hat, daß er ihn m 
ſ 5 Auto zur Bahn gebracht hat, und daß dieſer Schulz 
e dant der Wirklamkeit der bayeriſchen Polizei noch bis 

Numeb: Tagen, alſo volle zwei Wochen nuch der Mordtot in 
eimchen hat unbehelligt aufhalten können. Nach den In⸗ 
mnmatlonen des „Vorwörts“ beſtand ferner ein inniger Zu, 
„menhang zwiſchen der Münchener Offiziersclique und 
„Freikorps Oberland“, das burch die Art teiner Vetei⸗ 

a am oberſchleſifchen Selbſtſchußz die Rege⸗ 
ig der yberſchleſiſchen Frage ſo unheilvoll beeinflußt hat, 

  

    

  

D0 1rf ů 0 man hier im wahrſten Sinne des Wortes von einem 

uu, Hiß⸗ in den Rücken des deutſchen Volkes ſprechen 
öů Wb. Nach der Auflöſung des oberſchleſiſchen Seibſtſchutzes 

en dieſe „Oberländer“ in den niederſchleliſchen Kreiſen 
W und Namslan zahlreiche Gewalttätigkeiten und Morde 

linksſtehenden Perſonen verübt, während Haſtbefehle 
U. 

zur * öů 

M,Verfolgung dieſer Verbrechen nach kurzer Zeit von der 
Aaſte,,v ier. Staatsanwaltſchaft trotz reichen, ſchwer be⸗ 

denden Materjauls wieder aufgehoben wurden. Freitorps⸗ 
    ige, die im Verdacht ſtandey, dos Treiben den Be⸗ 

W5⸗ wanzeigen zu wollen, ſind, mie die vier Seibſtſchutange⸗ 
aaen in Hols, ebenfeuls durch Mord beſeitigt worden. Dor 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
*²s der Freien Stadt Danzig · · 

Publikattonseegan der Freien Gewerkſchaften 

Freitag, den 10. September 1921 

Verſchwörer mit behördlichet Unterftütung. 
pon der bayeriſchen Reglerung mit ſo großer Hartnäckigkeit 
aufrechterhaltene Ausnahmezuſtar, hat vornehmlich dem 
Schute der Mörderorganiſalion gebient, und die Relchs⸗ 
regierung wird deshald mit äuterſter Rlickſichtslolickeit den 
Münchener Burgerkriegsherd auslöſchen müſſen. 

Blsher hat es lelder den Unſchein, als ob Bayern den 
Konflikt auf die Spitze zu treiben entſchloflen ſel. Der 
baveriſche Geſandte von Preger hat im Ueberwachungsaus⸗ 
ſchuß die Ausführungen dos Reichseanzlers Wirth abzu⸗ 
leugnen bzw. abzuſchwächen verſucht und erklärt, dab das 
zurückgetretene bayeriſche Miniſterium lediglich die laufenden 
Geſchäfte weiterführen, jeboch keine hochpolitiſchen Entſchel⸗ 
dungen (wie z. B. die Auſhebung des Ausnahmezuſtandes in 
Bayern) mehr treffen könne, Zu einem Eingreiſen der 
Reichsregierung llege aber keinesfalls ein Unlaß vor, ganz 
abgeſehen von der Froge, ob zu elnem ſolchen Vorgehen eine 
ſtaatsrechtliche Hanphabe exlſtiere. Erfreulicherweiſe hat der 
Reichskanzler Dr. Wirth dieſe Auffaſſung der baveriſchen 
Reglerung zurücgewieſen und betont, daß eine Annahme 
der bayeriſchen Forderungen und eine weitere Aufrechterhal⸗ 
tung des Ausnahmezuſtandes in Bayern für die Reichsregle⸗ 
rung unmöglich ſel, um ſo mehr, als' ble deutſchnationale Be⸗ 
fürwortung des Ausnatzmezuſtandes den mit ihm verfolgten 
Zweck deutlich kennzeichne. 

Ein neuer Wortbruch der Entente. 
Votſtänfig doch noch keine Auſhebung der wirtſchaſtlichen 

Sankitonen. 

  

Reklichk. TB. Seßt. Mich Per feßten Mittettung der 
Oberſten Rates vom 14. Auguſt 1921 war die Aufhebung der 
wirtſchaftlichen Sanktionen für den 18. September 1921 ins 

Auge gefaßt, wenn bis zum 81. Auguſt die fällige Gold⸗ 

milllarde bezahlt und wenn die deutſche Reglerung ihre Ein⸗ 

willigung zur Schakfung eines interallilerten Organs zwecks 

Vermeldung von Diskriminationen bei Verteilung von Aus⸗ 

und Einfuhrgenehmigungen für das beſetzte Gebiet erteilt 

hätte Die deutſche Regierung har dle fällige Zahlung ge⸗ 

leiſtet und ihre grundlötzliche Einwilligung zur Schaffung 

eines interalllierten Organs zur Verhülkung von Diskrimina⸗ 

tlonen in ihrer Note vom 26. Auguſt ausgeſprochen. Elne 

Antwort iſt ihr bisher darauf nicht erteilt worden. Die 

ſchweren wirtſchaftlichen Folgen, welche das Wirtſchaftsleben 

nicht nur des beſehten Gebiete, ſondern auch Deutſchlands 

durch das Fehlſchlagen der von den Alllierten durch ihre An⸗ 

kündigung erweckten Hoffnungen erleidet, können nicht der 

deutſchen Reglerung zur Laſt gelegt werden, ſondern müſſen 

von den alliierten Reßterungen verantwortet werben. 

Die volniſch⸗litauiſche Frage vor dem Völkerbund 

Genf, 15. Sept. Bel Beginn der heutigen Sitzung der 

Völkerbundsverſammlung, die um 1075 Ubr eröfinet wurde, 

teilte der Präſident von Carnebeeck mit, daß vom Präſidenten 

ein Rechtsausſchuß ernannt worden ſei, der der Verſamm⸗ 

lung Bericht erſtatten ſolle, ob ſie auf Grund des Art. 19 zu⸗ 

ſtändig ſei, die von der bollviantiſchen Deletzation auigewor⸗ 

jene vollvianiſch⸗hileniſche Sireitfrage über den Friedens ⸗ 

vertrag von 1904 zu reßeln. Die Verſammiung. die bei Er⸗ 

ledigung dieſer Frage teilnahmelos blied, belebte ſich, als 

Lord Robert Cecil die polniſch⸗litauiſche Frage anſchnitt und 

Auskunft Über den Stand der Angelegenbelt verlongte. Hy⸗ 

mans entgegnete in leiner Eigenſchaft als Ratsmitglied in 

kurzen Angaben Über den Abkommensentwurf, der ſich nicht 

unweſentlich von dem alten Enkwurf unterſchelde. Er keilte 

mit, daß die polniſche und die litauiſche Reglerung bereits 

geantwortet bätten, und daß er noch heute mit ihren Ver · 

trelern eine Konferenz abhalten werde. Cecll möge ſich noch 

einige Tage gebulden, da bis dahln eine Abtellung des 

Völkerbundes darüber entſcheiden werde. Präſident van 

Carnebeeck erwidert ſeinerſeits, daß die Verſammlung ſich 

auf jeden Fall mit der polniſch⸗litauiſchen Fraßze beſchäftigen 

werde, worauf Cecil mit der Vertagung der Auskunft zu⸗ 

frieden war. 

Neue Schwierigkeiten der engliſch⸗lriſchen 
Verſtändigung. 

London, 15. Sepl. Reuter zufvige veriautiei. daß Deva⸗ 

lera in ſeinem Schreiben an Lloyd George ſeine Vereitwillig⸗ 

keit erklört habe, in eine Konferenz einzutreten, jedoch nur 
als Vertreter eines ſouveränen Stantes. 

London, 15. Sept. Reuter. In ſeiner Antwort an De⸗ 

valera erklärt Lloyd George, daß er ſich, da Devalera auf 

der Anerkennung der iriſchen Souvtränität beſtehe. genötigt 

ſebe, die Vorbereltungen für die engliſch⸗iriſche Konferenz 

für die nächfte Woche in Irwerneß zur widerrufen. Er müſſſe 

das Kabinelt über die nun notwendigen Schritte befrugen. 
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Der Völherbund. 
Sein Mille und fein Wes. 

Lon Herbert Leppre. 

Die zweꝛ.7 Volltaaug des Voiterhundet lallt in eine Seit. in 
der die politiſche Lage zwar eine gewißt glarung erkahren hot, aber 
becheng auch heute nicht an Schatten, die ben Wrizont alienthalden 
verbergen. In der Wiedergutmachungdfrage iſt man zwar zu einrn 
keſtumgrenzlen Ablommen jortgeichritten. ober Deutichlend trapt 
ichwer unter der Schuldenlalt. And niemand kann ſagrr, ob es in 
ber Laße iſt, die Laſt dauernd und dis zum leibten nbzuzahien. an 
Oſteuropa K narchie und Hungersnot eingeniitet, in den Ge ⸗ 

biieten vioi E ſt. und Mitteleuropa wiſſen auch heute wellt 
Diltrilie nicht. zu welchem Stoatsganzen ſle eizuit zählen werden, 
die iriſche rage hat ihre letzte Verwniie erfahrrn, und in Rlem⸗ 
afien kümpfen die Türten ihren Verzweiltlungdkampf. Das ſind die 
letzten Trümmer des Weittrieges, mit denen aiꝛizuräumen der 
Wille zur Macht und der Wille zur Gewalt allein nicht aukrricht. 

Während daß europäiſche Problem (o vergeblich auf fein lehte 
Lölung wartet. bereitet man ſich in Waſhington vor. einr amere. 

nicht minder wichtige Frage einem friedlichen Ausgleich naher zu 
hringen. Es wäre zitpiel verlangt, von Völterbund eine Gewülti⸗ 

gung dieſer Wueg Mite, Situaktenen zu erwarten. Der Völterbund 
iſt ein Kind der Kachkricgbzrit, il mii allen Mäiigeln beunſtet, kür 
eine durch und durch vergiftete Atmofphäre mit ſich beingt. Er 

ſoll jetzt wieder jene leidenſchaftloft Umgebu ig ſchaffen, die ein ver⸗ 

trauendvollel Hand in Handarbeiten det Staaten und Siaats⸗ 
männer ermöglicht, er ſall jene Anſtitutionen errichten, die ſpyüier 

einmal den friedlichen Außeinanderſezungen in den ſchwlerigen 
Streitfratßen der internationalen Veiehungen und Geyenlütze 
dienen wollen. Man wird alſo gut daran tun, leine Erwartungen 

nicht zu hoch zu ſchrauben und ſeine Kriti im Rahmen dehjen zu 

halten. was heute zu bewältigen der Völlerbund real imſtande iſt. 
Der Völkerbund mag ſich mit dem Problem der Abrüſtung beſaſſen; 

es wäre verlehlt zu glauben, daß man unter den heutigen Um, 

ſtänden ber einige Geſten und Reſoluktonen hinaukommi. Man 

braucht auch in der Kritik vicht zu weit zu gehen, wie die Ver⸗ 

einigten Staaten, die den Völferbunmd ablehnen, weil er allzu ank⸗ 

Dy , 85 gcheen 5 a0: M uub Meht un 91. 190 Die 0l * t. 
Die ganz beſcheidene Frage ilt zunöchſt nur die, unb⸗- 
möähnle Pebi es chilich mit dem Völkerdund meinen. Hier wird 
man allerdings ſchari zwiſchen ben ſchönen Reden einzelner ihrer 

Vertreier uud ihren Taten unterichriden müſſen. 

Der Hauptwert det Völkerbundet liegt in ber in -⸗ 
ternakivnalen Schiedigerichtebarkeit, und mon 

kann den Bund betzläcwünſchen, wenn ei ihm gelingt, den inter⸗ 

nationalen Eerichtähof, wie er in der Rommifſton eben beraten 

wird, in die Tat umzuſttzen. Für ſeine Zukunſt iſt aber Voraus⸗ 

ſehung, daß die Signatarmächte des Bölkerbundes auch heute ſchon 

von ſenem Geiſte parlamentariſch-demokrotiſcher Berha wlung⸗ 

bereitſchaft beſcelt ſind, der den Gerichtshof erſt in der Praxis 
möglich macht. 

uu den Mächten, die dem Völkerbund ſeit Anbeginn angegören, 

zählen frrankreich, Polen und Srnedern auch Frankreich in bie 

einzige Macht, die Deutſchland gegenliber auch heutte noch im weſent⸗ 

lichen eine Politit der militäriſchen Gewalt verlolgt. Ständige Be⸗ 

druhung det Kuhrgebists, Aufrrchterhaltung der Santtiones nnd 
dio wenig ſchiedsrichterliche Haltung in Oberſchieſien ſtw die Mark⸗ 

ſteine dieſer olitik. Das Militärbündnis mit Volen iſt ihr Ex⸗ 

ponent, der mit den Völterbundſtaaten ſchon nicht mehr ganz zu⸗ 

vereinbartn iſt. In dieſer AaSeh, müßte eine Aenderung ein⸗ 

trieteu, wenn der Wölkerbund ein, lde mit feſtem Kern, nad nicht 
um blaſter Schemen impexialiſtiſcher Maubpolitit werden ſol. Seit 

einiger Peas berhandeln Louczeur und Rathenau, und in Lber⸗ 

ſchleſten legen die Vertreter Frankreichs eine rößere Zurückhaltung 

an den Tag. Eß mag dahſngeſtellt bleiben, v. es ſich hier nur um 

Taktik oder um ernſte Anzeichen einer neuen Linie handelt. 

Polen leinerſeits enthüdt in dem Streite um Wilna und in der 

oberſchleliſchen Frage ein Geſicht, daß einige Doölkerbundmächte ſelbſt 

mit Entſetzen erfüllt. Toich und Ränkelpiel find benn doch OVand⸗ 

haben. die in den Stil des Völkerbundes nicht hineinhaſſen wollen. 

Griechenland hat die Verhandlungen über den Dertrag von Scvreé 

mit dem Schwerte Lolterbed bat in Kleinaſten gehauſt, wie 

ES nicht mr eints Völkerbußdzmandatars unwürdig iſt. der 

Milnger Und der kleingſtatiſchen Frage exlebten wir das ſeltſume 

Sthaulpiel, da Mitglieder des Vötterbundes ihrerleits den Weg der 

Schiedsgerichtäbarkeit und der Verhoadlungen ausſchlugen, um 

Wege zu beireten. die gerade der Völkerbun mit dem frieblichen 

Stacheldraht ſeiner Statuten verlperren wollte. 

Vas alles ſind Anzeichen, dir den Außenſtehenben nicht geſallen 

wollen. und es bleibt bedauerlich, daß die Völkerbundtongerte von 

eine derart Uꝛerguicklichen Zwiſchenmuſtt begleitet wurden. Non 

der äuzeren Sphäre zum inneren Kern: Der diesjährigen Tagunn 

des Völlerdundes. Die Aeken, die auf den Ulenarſitzungen gehallen 

wurben. waren zum Teil recht erfreulich. Wenn auich nicht mehr 

der lirberſcyyang des Vorjahres heyrfaihte, ſo ſetzte doch manchen 

Ortd eine Krilik eer Arbelt und der Inſtitutienen eia, die in ührer 

Freimütigteit und Großzügigkeit einen gefumden Schritt vorwürts 

erwarten läßt, wenn die Vartei der Kritieübenden den, andeert Ge⸗ 

arketen unh anders Interelfierten dei den Abſtimemungen die Wag⸗ 

ſchale haiten ſollte. Die enliche'benden Abſtimmungen werdtu in 

Kommiſfionen vorbereiiet. Ter Gedanke der internakionalen 

Schiedägerichtsbarkeit wird wahrſcheinlich in ein vorſtrömenden 

Fahrwaſſer gelentt werden, wenn auch nicht al 

ihr Jeichen unter den Vertrag ſetzen ſollten. Die Abrüſtung wird, 

wie ꝛc nicht anders zu exwarten iſt, uber das Stadlum der Er⸗ 

wügungen und der ain ebiunſen laum hinauskommen, und dier 

Derſte rs im Herbiteir Walhingion noch einmal zu einer General⸗ 
debafte lommen, an deren poſitiven Ergebniſten man, ebenſo be⸗ 

rechtigie Zweiſel haben lann. die aber dennoch für die Beurteikung 

der Folgezeit von großem Werte ſein vürſte. Für den Völkerbuns 

ſelbſt von Bedeukung ſind verſchiedene Abändrrungvorichläcs, Pie 

den Kommifffonen zur Bearbeitung vortiegen. So den Vobſchlag 

mif Abünderung des Artilels 1, der ein langes Frage⸗ und Aniwort⸗ 

ipꝛel jür die Auſmume neurt Skanten vn unl, die Aufnahme 

voen einer Swridri ſehrheit abh⸗ Niutin. Dieſe ftim⸗ 

und jedeu der uuten Willens iſt, 
ritis gum 

         

  

  

  

    

   
dieſe Weife mit ver Lortirkreiz von Wötterbendümittteedartasſtar 
und zweiter Klaſſe zu brechen, war das vergebliche Unternehmen 
  

t alle Signatarmächte 

kerbunde zi geben, um auf  



  

Argentinirné im hori zen Johrr, um deſſentwinen ei aus dem 
Dundd außſähied. Dieſer Autrag ſteht in dieltm Qahre wieder zur 
Tebatte. Tie Römmiſſion ha, ihn zum flerger des latriniſchra 
Amertca wieperum abgelehm, fiuch der Lorltoß Endamerlbet gegen 
Artitel, 10, iu bem ſich die Cunbesmitglieder die Unverſehrtheit 
ihret, Gebiete garanfieren, und ber wohll nicht onr Ginblick auf 
Eir Berträge von Verſailles und St. Germaln in dir Statuten 
auſge nSommen wurbe, wirrde von der Kommiſſion zurücgewieſen. 
Loßt dieſem Klrtikel dort. wo ihm keine bewaffnete Macht zur Geitt 
ſteln, keint größert Bedeutung zukomml, zeigt der Vert von 
Sebyes. den man zutguntten Gujicchertante zu revipleren verell war. 

Hier lirot ein Eteurbengfall Wwin Rapitel ber Nenpllon ber 
KBüiedensvertrüse vor., wrunſer auch niuin vom Volferhund 
jrilt neictaffen nuhrte. Ei iff dsbuülb von einem ßewißen In⸗ 
irreſle, Daß ber Etuut der Krietenerrviſtonen auch vox dal Mienum 
Eri biesiahriurn Wulrrbundtitagung gebracht wurbt. Dit Noll⸗ 
ertanmunhing erk Wätterhundes bes kiißh threr unangenehmen Autß⸗ 
Aaar borkAttig in es Lüttſe entiogen, indem ſie voxläpig erft euumal 
Aurch rier Arimimttien unterlu-hen läßt. ob die ſtrage der Revi⸗ 
Uanen von Fruhensvrrträgen vor den kwltertund oder die neu zu 
vürfctüenden Sstictägertchtr gehürt. 

Hlan. ktan in batfer trane lesnen Sdntiil votan, lo muh G kine: 
zEtblichen Schrüuruücwäntt vrbentcn, wehn der Rom⸗ 

5 ing nuf Streichnun bri Krüilrl 1d Tatlache tverhen 
Titter Ariitel itemer ker erfrrülichten und mutigtten déet 
undsitalull. Er brittt mit der alten Gtheimdiplomatte 

von keinen M-Lalicdrrn Ceſfentlichtrit ager Bertrüge. 
mung üher dieten Kuütrat werd ric- a 

TeE Mthen da Vunpteümiiglirder, di, dir Albändrrüina 
Uüit atüchnen, aus dem runbe entktwibdt 1l. Wei der 

der 1. iüten Etußten Res nit näslich. 
. r:rt, Per dit Eriltrni des ülertbusvtg 

      

    
    

      

  

    

      

M‚brihdt ticen tes Ganm daun wird es ſchwer, un die Iu⸗ 
kunb't des Weatrrbnnzen mut Erihmsmus ui denker, Man bat das 
Wetlihe. daßn vorlaulza auch die Kücktände aut alten Keil'n vor⸗ 
lartüichru. Wan bat den Lüunſch, dir Aommilflon mit der krifthen 

k. der ven einichen her Nrdner dom Menom aubaintz, 
nlen., urm üicht unwiillürtich aut Umerika, dal ſo viel 

Lüſfkergemtialchatten prictn. Allerdtuk weid man auch 
Iuute at kummntn d, Wenn Th.orir und iuter Wine aur⸗ 
Martn, und kur Mrarik Ertwürſe und Plöne 1a bie rauhert Luli 
Srr harten WirHicleit feh! 

Der Hungertod in Rußhland. 
beſi. eintr drr leitenden Kedaktrurr der dem 

„Volja Rohii“ in 

      

    

  

   ebimir Lel 
ber Sotialrrpoluhenärt gebörenden 

urE 
Rreu meht nur von tiner Seürehunß“ hrnszkandt 
ſertod ſprechen. Der Tod it ckon risrig beim Ein⸗ 

r Grnte. Cs lierben in den Mißrrmediſtriſten Ten. 
Mberthuferde vor Sunger. Tos ganze übrige Europa 

lth pie roli“ Wtrhrii bôren, je. der gautmn Meultgthe⸗t 
„ in die Cb Tien: Ee furchtbar Schreckuile in 

Kruhlandt hur ich rnichte im Vorpleich ui der uuvor⸗ 

,‚ dit dem uanglüclicken Londe 

  

   
   
   

    

   

  

    
   

   

   

    

   

   

vorkrljt 
chewülten rint Flut von Lögen öder dir7 Welt 

über ein: angebiich kommende 
tbre Mreiſe vellrumdrriiche An⸗ 

Partcien Wrkeurvras und Amerikas 
un Lolksmaſfen auf rie ſohnialiſtliäen Par⸗ 

Khs Kußrards zuu hehen juct. — in diele ebruſe finnfole. wie haß⸗ 
2 Bahtrgcugende Pchpe. die dir dolſchrittiict Preßte in 

fur Rußland ſo kriksgaen Tanen veroandalttte, hnd zwei 
ahren: ein Leilartitet der Moklauet 

dien der Moklaurr. Aüweſtija“. 
elttelt:. Schueller, um nicht zu pät zu lommieul“ 

Imn b. Nuguit hat ertt dr uhr unt Vertrilung des 
crnden Samengrirrides beuonnen. Ter Termin bis 

ennith verringert »ind dit Staaik⸗ 
rgant hun, 38H Tage mi ihrer Vertügung. In birier 
irrivee muß man die Saat miammenbotrn. te zu den Eſtubehn⸗ 

Erh zgen. lie berladen. ar die Verbraucsltllen bre⸗ 
dlich den Bauern zur Reitrlung ber Kecker über⸗ 
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Allrin im Wolgagebiat und in einigen benachbarten Gouvr. 
nements v. 5 bie Linterſaatflacht üter 31 Millionen Pud 
Saalgetreidk. Eiut ganzt Reihe von tenis und Gebleten, 
Die Kan Denn ſchem e abi pai das Kent U2 Iunb unbent 
die Kichuwaſchen-RNepubt aie (bonverremen iatta a 
mit einer Geſanitfihche don ſaſt 2» Mikionen Tesſatt ien vogah aher 
Ackerbadent haben für dir Laat kein KMaan Rorn. aben 

r Ruhland die Khbintertaat bedeutet, kann man aus der Lati 
ſelaurn, daß in etaem norwalen call die Ziffer der Wcfautt 

te (Winterroggen. Winterwelien, Sommerloggen, Sommer,⸗ 
weien, Oerſte, i. Vinfen, 0 Ain emnfeü⸗ Atten und 
185„ den Mal terergten g7 Ursgint untſollen und auf ben 
Minte Felürn 11.; Proyrn. was inägefamt 18.8 Progent der Ce · 
ſamlerntt aukmacht, währtnd der Sommerroggen nur mii b.8 um 
der LEommtiwetzen nur mit IS. beide Geiteidcarten alſe ins 
Uxfautt mit 18.6 Dp an der Gelannerntt Laai Rinb. Ziehen 
wir noch in Netracht, daßz Noggen Hauht ſüchlichſte, ſ6. manay 
mat ſogar dar mußſchlicsluhe Cruäbrunsgyrodult ber getamten 
bouerinben Sevelrtzän Karünnd iſl, o bedautet bei ber Beteili⸗ 
Duſe! beE Wüunerg E abhit 11 Am tüe, netwiichn 

üteung deth Wintetgetteten nichtt als einen Unvermeil n 
bunpertob Per EvbiRfura ſnet Gebirte, tu. Vceicht ime ke 
bare Pungerzeit lar aanz Rußlandl. Tobel Parſ nicht vergeſſen 
wWerden haß ie- Lübeüir btt -Irweſttja“ nirht Puſchairt, den 
koloflalen Alcugri en Saat ie den Gouverneents Lüiüchni. Komn. 
orod, Derte Ekaterünotlaw. im Gebirt Kuban und in ber Krim. 
üie ebenfolft von einer erhedſichen Mißernte betroffen worden 
nE änfate kyt üdh in die Tabele eingeſchloßfen die Gouptr⸗ 
EUrcts Malecda, Koſtttoma, Wladimir, MAiaton, Tula. Witrdsf. 
Smplontk. Winst. s, Katnterb. Worsneſch. Kurök. Charvw, 
Denlaialeneckert, in Pilch em dis Erntt ucter mittel wo. 

Vor? Aughſt ah blieben zur Vert 
Mehntellung der Kecker nur da Loge und es ſehlken allein zur Saat 
und mir im Wolgagztäet Uber 54 MNitlionen Bud Getreide. Lir⸗ 
gendd wohrt, auch nicht aut Nuhland ſelber, nietzt aus leinen beſten 
Erntrarbicten. lann die fehlende Saat bis zu dieſem Termi! her⸗ 
beigrſchalft werden, Sie künntt nur qus ber bon den Bolſchewißten 
einarfhhrien Vaturelfüümner erlangt werden, Wal hat nun zum 
24. Zuauſt die Ksturatfteuer erxebent Darüber erfahren wir autl 
drur Leitartitel ber MWostaner -Drawda vom 24. Auguſt, der die 
Ueberichtift Verzögerung iſt der Untergang trägt. folgendes: 

Die Siftern bäer den Eingang der Katuralſteuer, von der 
19 Midionen Wit ſoſfort zur Ausſant int Wolgagrbirt gejandt wer⸗ 
den lellten. bewetſrt mnd. daß wir durch Verhögerung vor einer 
neu'n grohen Geiahg ſiehen. Dit kleinen Eingangizifſern einer 
Neihe ponr Goupernemients, bie tine gute oder eint Mittelernte zu 
verzrichnrn hatten, ztigen uns. daß die Einziehung der Natlntal⸗ 
kteuer richt in arohkem limianqr vorßenommen wird und in vielen 
Orten bberhaupt noch nicht beponnen hat. Zum heutigen Tag 
Uind im ganzen ungtfähr 2 Millionen Pud zufamm'ngekommen. 
Tock int bal nur der Lapes Teil von dem. was ſchleunigſt phne 
Dersda-rung vech dem Eſten abgeſandt werden muk“ 

int nich der künſte Teil. das if. wie wir aus der Moskauer 
-Icvehtilha, erſahren haben, nur der Hebzehnte Teil von dem, was 
allein bas Melragebiet braucht und die Prawda“ ſugt aanz richtig 
MReünuu. daß u jünſten Teil nicht gur zuſammenbringen, 
londern. daß mon ihn nuch mit der Ciſenbahn bis zu den Stationen 
der üerdrautt-sſtellenn Ptbrdern und von dort. was defonders ſchwer 
erſchemt. auf tie rinzelnen Ortſchaftrn vertetlen muß. Und non uns 
nuud wollen wir voch hinzulnpen, daß man keine Garantit dafüir hal. 
Nait die vor Hretcer Herdende Vevölfcrung die für die Atlerbe⸗ 
ſtellung heragelckafite Saat vicht versehren wird. 

Tie Pramda“ ſchreibt dann writer . Nacheem alle Vorarbetten 
breudiat ſißd, wird der Einngang der Maturalſteuer in ralchem 
Teninn vorſchrriten.“ „Duch-, fügt ſie ſelber hinzu, „das kann nach 

in aelets don. weichen unt die Natur und die brearenzten 
en der lundwirtſchaltlichen Leihungen geirtt huben.“ 

icbleit iit das ſchon geichehen. Die Welt fieht jomit 
vor eiper ſurchtbaren Taifac. Der hungernde Oſten Eurohpas hat 
ſeine Felder nicht behtellen Kdanen und dai nächſte Jahr bringt eint 
noch grözerr Zataltropht, ů 

Tie Sowietregierung erbeltet an der wirtſchaſtlichen Zerrnttung 
des Eanden imentweat weiter. Sie is unfahig. dem Volke zu helfen. 
Der Kevölkerung den großen Landes lann vur durch eim enorme 
Auſtrengung der gauzen ziviliſierten Menſchheit geholfen werden. 
Uint große Aulaabe licht den Rältern bepor, — de! Often Enropas 
iu ernähren, ihm die Mönli t zu geben. im nächſten Frühſahr 
beß nachzuholen, was f⸗pt verfaumat werden mußte: feine Felder zu 
brhellen und bis zur neuen Erme weiter durchzuhalten. 

    

    

  

    

  

Die Not der Kinder im hungernden Rußland. 
Nach Augaben des Molfttommiſffariates für Polksaufflärung be⸗ 

Kügt bie Celamtzahl der hungernden Kinder 9 ölh 000. Die Epva⸗ 
ee dern iſt nuverzüglich vorzunehmen. LE 

rnden Kinder unter einem Jahr erreicht 
Eß ſind gewaltige Mittel zur Erhaltung der Vollsge⸗ 

erhorberlich. 
Stoclbolm wird armeſbet, daß die Liga zur Rettung der 

in Mostau eine Sßriſehalle ür àο Ainder errichtet hat.— 
Wiun Rinder wurden in San täte zügen in vit norbweſtlich vom 
Wolgagebiet liternden Gyunernemenis rßert. Im Gouverne⸗ 

t fow find Finder aiß dem gagebier riigetroſſen. 
Das Etudernement Cmol btiſchlon. 100 000 Aander unterzubringen 

  

   

  

   

    

   
       

     
    

üund zu verforgen. 

    

   urde. Dit beutichen Gemeinden zaählen 470 000 Einwoh⸗ 
ů Per Rentlibe Eantlen und deutiche Zeltuntzen. 
Urber dir Hungeränot erzähtt Alinger ſolgendes S die voll. 

Wüurmene Aus it der Erntr klar wurde, b lingte ſich 
der Movolle der deutichen Kolonies eine auhergrrnöhnliche Luſ⸗ 
rrüung. Eingedent der fröhten Hunderknotzeiten, bei denen die 
zarttiiczr Regiernng der Not tatios zuſah und nur eingrifl, um gar 

icke n. gluudten dir deutſcen Bauern, daß 
en würden. In wiloer Varzweiflung 

n owärts. Dir Hüttru verwahr⸗ 
Eien Aniteckungsherde der Cholera⸗ 

fen. Straßen fitht man Kinder liegen, 
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Huner und Mudigteit ermattet. nach einem Stactchen Broi 
Das . iſt td, kren Halnt weit und breit. 

ů „ 
2* ᷣ*— —** S. der 

ie berr zu werden. E wurden 112 Milliarben 
  I    

Grüß⸗ ulw. ein Str dos ales nicht. Dir erkte Hille 
jeroch umege. doß die Bauern wieder langlam in igre 

e'r zurücktehrten. und die Vurarbeiten für die Herbſtiact vyr⸗ 
n. Tie beutſcten Aolont'ſten belanmen von der Meglerung 

„ Pud Saaten zugeitellt. In Homel erwarben die deutſch 
durc Eurrnaustaujch writete Lhn mud Saaten. Die⸗ 

hnen einen he kürgenden Sat 
dir k⸗ 14f („½ pud 

3 E Erde viel Ar 
dar Vicb, daß nicht ernäkrt werd⸗ 

sufnekontft und in die Kirgiſe 

  

     
    

    

   

  

        
   

0 epren getrieben. 
klinger berichtet weiter duß ein Xril ber ainder aus dem 

Welmugebirt denmächti in die deutſchen Kolonirn Sübrußlands ge⸗· 
iacit „Im 4. Sertember giog em Sanitistühzug aus Mokkau 
ab. um büui glinder aus bem deutſchn Erbiet adzudolen. Cvakule⸗ 

da im allgemeinen icdoch niin zwed⸗ntſprechend. 
brim Wolzgeh 

lich undurthit 
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Enalliche Hungaerhilke flüir Ruhland. 
C. C. Cin engliiches Se ſchwader, beſtehend aus 18 

iLiga Aünbetrpiſen Sihe 
Granklin, ber in Riga weilende Berlreter der englischen 

Sauigerhiegeſeuſchgn.„idel die Finder', hot 00 Tennen H 
Mitfel ſüe die Hungernden in Kußlaud erhalten. die er 00 
Motkever Derteeter der Geſellſchaft Webſſer weltertendtt I 
Geſellſchalt ſtellt ſich in den Dlenſt der per Wileſſer VDlänt 10 
ginnt ihr U wied „ohne ben htef 2 ber Harlſer Fonſeren 
hrworten; ke wirt im Hungerarbiet Speiſehäufer eröffnen 0‚ ů 
rvahtung von etwa 100 „00 Kinbern in Ruhlald Abemweh * 

aursereren von 20 000 anderen Kindern in den Rendflacten wörs 
Araiſtautinopel. 2 

Der Kbtronsport der ſur Sowietrußland beſtimmten Let, 
mittel aut Miga ih fortdauernd ftarf grfährdet, da die Sepen 
Maicrung keint Trunsportmittel zur Verſügung ſtellt und ven 44 
600 lettlündiſden Mangond. dir bisher nach Rußland abgtga⸗, 
nd, nur 10 in deſertem Zultante an Lettland,Zurnckgelicht 
abel terlſen im Migaer Hae! läglich neut Schiſſe mit 9n 

mittelſendungen für Rußland ein. . 
Dit üebrüeü der Naturalſteuer in der Utraine wird dunt 

Tätigkeit brr inta⸗Aandru außterorbentlich erſchwerk. dix 5. 
bas iu gelammelte Ertrride verbrennen. Dlt Sompſrtvegje⸗ —* 
hat daher vérordnet, daß die geſamtt Bauernſchaft del brtrctm 
Bezirts für ſolche Brandſftiftungen ſolidariſch hafthar Semacht ve⸗ 
den ſoll. 8. 

  

  

Die deutſche Koloniſatlonsmethode. 
Senf, 14. Sept. „Gazette de Cauſfanne“ (ein deulſchſein 

milt dein franzslſchen Ghaupinismus W Caſte Vian . 0 
Halt dem indiſchen Delehierten aber aftru lebhaft vor, 2 
er ſich in ſeiner Rrde am Montag über die deutſche Kelv-Hofon neihode lobend gräußeri hal. Man mölfe hierin ein Argedan de 
drutſchen Probaganda in lſien ſehen. Das Vlatt ſchn de deß do 
Böllerdund die Frrtümer und Sopthismen des indiſchen . Leanrckn 

wüderet. ae ſcüal ein elandal, meun die deulſche golnntſalnrl 
methodt van der Kribine dek Völkerhunder herad als WrüiM 
Hingeſtellt werde, () 

Dle Wahl der Richter des internationalen 
Schiedsgerichtshofes. 

„2½. Eept. Die Wölkerbundsverſammlung trat heute 
ihrer 11. üPes Wſerbasmmn Kuf der Tageord n ſtand die ual 
der Richter dro internattonalen Schiedsgerichtthofek, Um dir Fem. 
lichteit des Tages hervorzuheben, wurde ile.ſch daß waͤhrrn 
des Wahlakter die Debatie unterbrochen wird. lieber die metſan 
Kandidaturen iſt ſichtlich laͤngſt eine Einigung E worden. Eez 
ſchweizeriſche Rechtslehrer Vrof. Guber 5 da Ador verzichtet he, 
der einzige ſchweizeriſche Kandidat. 

Die Internatlonale der Kriegsverſtümmelten, 
Genf. 18. Sept. In Genf iſt eine Delegiertenverlammlung da 

groten Ariegzverſtümmoltenverbände zufammengetreten, auſ der 
Frankreich, Großbritannien. Deutſchland, Oeſterreich und Polt: 
vertreten ſind. Di⸗ bgerel, ber durch die Delegierten ver⸗ 
tretenen Verbände überfteigt vier Millionen. 

    

    

     

   

   

            

   

   

   

        

   
   

  

     

                            

   
    

   

      

   
   

     

  

  

  

Völkerbund und internationale Hilfsſprache, 
Genſ, 18. Sept. Der heutigen Wölterbundsſitzung iſt, wie berths 

im Vorjahre, ein Antrag auf Körderung der internationalen Eülſl. 
ſprache geſtellt worden. Das Generalſekrelarini wird darin arl. 
gefordert. der nächſten Verfammlung einen Bericht über die au⸗ 
dirſem Gebiste erzielten Ergebniſſe vorzulegen, Ter Anttag wun 
von den Telegterien Südafrikas, Rumäntens, Serbiens., Belgitn, 
dor Tſchechoflowalei, Kvlumblens, Chinaz, Finnlands, Japanß und 
Benezuclas eingerricht. Der polniſche Delegterte unterzeichnete den 
Antrag nur mit dem Vorbehalt, daß als internakionale Sprachen 
mur ſolche angeſchen werden, die in keiner Weife das Jahrhundertl 
alte Recht und Anſehen der franzöſiſchen Sprache als internationcle 
diplomatiſche Sprache antaſten. 

Der amerikaniſche Auhenhandel. 
Die Außenhandelsſtatiftit der Vereinigten Staaten 

teilt die Waren in drei Gruppen: Rohſtoffe, Produktion⸗ 
müttel (Halbſabrilate) und Verbrauchs (Konſum) gültt. 
Die Indexziflern des Autßenhandels geben zu manchen intereſſanten 
Folgerungen Aelaß. Es iſt die Gruppe der Rohſtoffe, dern 
Ausfuhr ſich in den letzten Zeiten vorhältuismäßig am beſien g⸗ 
haiten hat. Kuf das Jahr 1013 bezogen, war die Inbexziſfer Kr 
MRohiſtoffausſuhr aus den Vereinigten Staaten im Jahre 1919 
burchſchnittlich 88,9, im Jahre 1020, in welchem infolge der Wir;⸗ 
ſchaſtskriſe von Abril bis Ollober ein ſchwerer Rüͤckgang iU* ver 
Kichnen war — im Turchſchnitt 92,2 im Jahre 1921 iß e 
Jahl im Wachſen begrilſen, lm Mongt Moi war der Vortr 
zuſtand beinahe erreiiht. Demgegenüber ſinkt die Aubſuhr ron 
Probuktionsmitteln und Halblabrikaten, während die Konſur;⸗ 
Cüterausſuhr großen Schwankungen unterworfen iſt; im alht. 
meinen zeißt ie jeduch ebenfalls eine ſinkende Tendenz. — Es zeißt 
ſich, daß die übrige Welt eben nicht imſtande iſt, bie Fertigwrobult 
der Lereinigken Staaten aufzunehmen, es aus Manen 
an Kaufkraft, ſel aber, daß die einzelnen Länder ſelbſt auf die ir. 
dultivn dieſer Fertigprodukte eingerichtet ſind und deswegen aus 
Amerika nur der Kohſtoßße dedürfen Baumwolle uſw.). S5 nt 
alſo der Produktion von Fertigfabrikaten in den Vereiniaten 
Staaten Schrauken geletzt. Mögen zwar dort alle Vorbedingunger 
fur die Produktion von Fertigfabrikaten gegeben ſein, die Lagt de 
Arveitsteilung in der ganzen ziviliſterten Welt muß dorüber 
entſcheiden, in melchem Maße die Vereinigten Staalen 
Aertigprodukte herzuftellen vermügen, und in welchem Umfant be 
ihre Rohltoffe unverarbritct ausführen müßſen. Die Ausſfahr Do 
Rohſtoſhen iſt übrigens für die Vereinigten Staoten volkswirtichal. 
lich notwendig, damit die übrigen Staaten durch die Verarbertha 
dieſer Rohſtoffe die Werte ſchaſſen können, um domit diele 
Lahten, uUnd außerdem die eingeführten Fertigprodutte Zu ka⸗ 
zahlen. 

Die Streinbewegung in Nordfrankreich. 
Rouboix. 13. Sept. Inſolgr des Ausftandes haben ſaſt ſu, 

liche Geschätc cahmloßſen., Gieüidarmerie patroulliert n der Piar 
Tie Streikenden haben Straßenbalmvagen zum Stillſtehen 9 
dracht und mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert. Deshald ladi, 
die Skraßenhah bien jeht von Lille lkommend nüur noch bis 8 Ailent, 
vor die Etabt. Auch in Tourcving ſind zallrriche Fenſterſchei 
von Vilen eingeſchloßen worden. 

varts 13, ELept. Wie iberte nulteilz. Aud.in her lehten J, 
bebrutende Kavallerieverſſärkungen nach Lille. Ronbair und 2 
(oing abgrgangen. Nar u. Inkranfigeant“ hat die Vereind 

bahner des 9 netzes erklurk, datz ſie den Apbell— Ut 
Streittomitees, in derm von Eiſenbohnern verlangt wird, daß 0 
den Transport rat Lrupren für die Gezend Lille. Ronbaſr 10 
Tourtaing verweigern, billige. 

die Welle der Arbeitsloſigkeit in Sowjet⸗ 
ö rußland. 

O. E. Das Moklauer Gewerkſchaftsblatt Trud“ ma 
aufmerflam, daß⸗ 3 nenhang mit der geylanten R. 

Aund Schl ftaatlichen Indlltelebetriebe und nu. 
rringerung d— geikelltenzahl in den weiſ., 

  

   

  

  

           

     

  

    

  

cht dotev, 
ulampnen. 

  

          
  

     

ů Laſten 
den Detricben, eine gr gie von Arbeitern 0 Auid 
inüiſie und ber⸗chnet idre auf üder dreieinhald ô 

die Antiuhrnen den Verlurgung verluſtig i 
         

       

  

     Woaker in Ker A ann Ser eäwaten Hoaunaßß 
u, ‚o kit eine große Ardel 
»mgehen.



    
             

VErund des Steuergeletes vom 27. Aunt 1021 für die Ji. 
V Punzig daben die Steueräömter itctwa 14 Tagen die Jahl⸗ 

Le an 30 che Steuerzenſiten verſanpr, die ſich ſelbſt eim. 
Vaiepaben Was ſich die Steuerbehdree l bunkto li 
65ſieinen Einkommen geleiſtet hat, iſt geradezü Ungloublich 
, Kus unſere Genoſſen im Steucrausſchiß und im Plenum 
— Ateblages bei den Peratungen des Struergeſezrs behauptet 
½ at di« Arbßrren Eintommen dex Eelbſteinſchätzer nicht er⸗ 

votßen die kleinen Einkommen viel zu hoch veronlagt wer⸗ 
v² ſich voll beſtätigt. Wenn man die Sneeen und 
D bebnnachweifungen von hunderten von * ern zu Ge ſicht 
Lelentent. mußh man ſich fragen, ob en niedertrichtige Bosheiſ oder 
kehtrle Schtamverei der Steuerbehorde iſt. die hier in Ex⸗ 

mung tritt. Unſer Staat kann ſich rühmen“, der einzige in 
nichland zu ſein, in dem heute noch Pal preußßlſche Dreiklaßen⸗ 

jenlteuergeſetz mit wenigen Aba-derungen durch das Ge⸗ 
m 27. Juni d. JS. beſteht. 

§ 9 Kilfer 2 des Gefetzen, loll die Verankagung nach dem 
es dem Stcuerjahr unmittelbar vorangegangenon Ra⸗ 

jahret, und wenn ein volles Jahreßergebnis nicht vorliegt, 
aih) dem mutmaßlichen Jahrrsertrage erfolgen. Durch Artiker 6 
2 Tanziger Geietzes hat der vorſtehende c 9 des preußiſchen Ein⸗ 
Semenfieuergeſepes folger.oen Nachſatz erhalten: 

Mdoch iſt dei Eiromenen aus gewinnbringender ichth li⸗ 
„ſoweit es ſich um Norſonen handelt, die nach grſetzlichen 

üften verſicherungspflichtig ſind, oder in einem öffenklichen 
enverhaͤltnis ſichen, das Ergebnis zugrunde zu legen, 
von anderen Perſonen von gleicher oder ähnlicher Be⸗ 

ungzart im abgelauſenen Nalenderjahre nach den orld⸗ 
Lohnfäten, nach den geltenden Tariten oder Beſoldungs⸗ 

hrilten erzielt worden wöͤre.“ 

pürnach hätte die Neranlagung nach dem Einkommen vom 
Munuar 1920 bis Hl. Tezember 1920 erſolgen müſſen, wein ein 
Ait Jahregergebnis vorliegt, das heißt, wenn die Erwerbstqtialcit 

halb dieſer Zrit nichſ durch Erwerbsloſigkeit unterbrochen 
vorkuleilt. Wie iſt es nun aber möglich, daß in ſolchen Fällen, trotz 
Ler Lohnnatlweifung, die der Arbeilgeber der Steuerbehörde einzu⸗ 

hat, die Steuerbehörde die Arbeiter vieler Pekriebe fait 
m doppelten Einkommen veranlagt hat, als ſie tatjschlich 

Dir, Handwerker und Arbeiter der Schiſfswerft 
'er z. B., ſind ſaft durdtaüngig mit einem Eintommen von 
„ Ml. veranlagt wordey, trötzdem ſie mir ein Einkommbu 

rtwaßs über Göhh Mf, gehabt haben. Alle Bäckergrfellen. auch 
ir deir Beruf infolge der großen Arbeitsloſigkeit garnicht 

find mit „a Mk. Einkommen veranlagt, trotzdem der 
eines vollbeſchäftigt geweſenen Väckergeſellen nur 

ä Die Zimmerer ſind mit einem Einkommen von 
üͤt, während der Toriflohn im ganzen Jahr 1920 

Ml. betrug. Arbeitsburſchen und Laufjungen von 14 
die im April 1920 aus der Schutle entlaſſen wurden, hat 

mit einem Einkommen von 7800 Mk. veranlagt. trotzdem ſie 
uein Nachgewieſenes Einkommen von 239”a Ml. hatten. Wenn 

m Einzelfälle dieſer Art handeln würde, könnty man dieſes 
die Fülle und durch den Trang der beſchleunigten Erledigung 
ranlagungon entſchuldigen. Es handelt ſich aber hierbei um 

—„t Berufßgruppen, und da muß die Vevölkerung verlangen 
i, daß die Steuerbebürden grötzere Sorgfalt an den 2 
wenn nicht auch noch der letzte Reſt des wenigen Vertran— 

Den joll. Unzählige ſolcher Fälle ſind den Unterzeichmeten 
‚t geworden., in den nach dem Steuerxtarif die zu zahlende 

uer für Lehrlinge, Arboit. ſchen und Lauflungen 70 Wk. be⸗ 
üährend dieſe zu 7 k. veranlagt worden ſind. Der An⸗ 
er Steuereinſprüche iſt demzuſolge rieſig groß. Stunden⸗ 

umüſten die Reklamanten euf den Vurcaus warten und die 
verſäumen, ehe ſie abgefertigt werden. Die ſchriftlichen 

reintprüche, deren Zahl noch viel größer iſt, werden viele 
te unerledigt bleiben urd werden die viel zu hohen zu Unrecht 

rlagten Steuern zwa ſe eingetrieben werden. Auf dor 
Vetzauskunftsſtelle des inen Gewerlſchaftsdundes ſind un⸗ 

Reklamationen angefertigt worden., bei denen ſich heraus⸗ 
daß naͤch der Veranlagnna in einem Viertrliahr virl mehr 
werden ſollte, als der Steuerzahler im ganzen Jahr zu 

en hat, Dieſe unrechtmäßigen Reträge können die Arbeiter 
neh: aufbringen. Will die Steuerb-börde nun dieſe vicl zu hohen 
kuern wirklich zwangsweiſe beitreiben? 

„König Kohle.“ 
Moman von Mption Sinclabr. 

(Fortfetzung.) 
Dal konnte kaum das Lachen verbeitzen. 
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Sein Bruder. ſein 
volloc. hypertorrekter Bruder, verließ am Morgen im Frack, 

    

  

hlinder auf dem Kopf, den Schlaſwagen! Und nun ſtanb 
Marner jiutr, der Flegante. der für einen Knzug nie 

mals hundertfünkzig Tollar zahlte, vor ihm und trug einen 
agenen Anzug. den or für zwölf Dollars uweachtundvierzig 

ram Judeꝛ in der Kohlenſtadt gelauft hatte. 

* 
auard jedoch war es nicht nach Lachen zumnie, ſein ganzes 

und Trachten wur bloß darauf gerichtet, den Gunddt aus 
Situation zu befreien, die ſo gekährlich und beſchämend war. 

* hatte ſich' nach einer Stadt begeben, die Eduards Geſchäfts⸗ 
a.n nehärte, batte ſich in deren Angelogenheiten gemiſcht, die 

onfgehetzt. den BVeſitz geſährdel. Eduard zweiſelte keinen 
ck baran, daß nicht gur die Gruben und die Erbäude des 

ſondern alich die dortſelbſt wohnenden Leute zum 
„Petbeſith der Allgemeinen Wen beeßſete. gehörten: als 
„ne andere Anſicht anzudenten wagte, erhielt er als Antwort 

etstzte Ausruſe. Hälte 610 die Energie und das Rapital 
Züemeinen Behelzungs-Gelellſchaft denn Überhaupt eine Stadt 
en!? Wenn den Leuten im Nord⸗Tal die Bedingungen der 

Wreite,, nicht paßten. ſo konnten ſie doch ganz einfach 
wo orbeiten gehen. Aber nein, ſie bleiben, deuten für die 
ine Bohriquings-Geſellſchaft die Kohle ans, nehmen von der 
rinen Beheizungs⸗Gekellſchaft Lohn an. 

nehmen ſie krinen Lohn an“ — warf Hal ein. 
inetwegen, das iſt ihre Sache — entgegnete Ednard. — 
un aber ſollen ſie ſtreiken, wenn ſie es wollen — nicht well 
auswärtigeen Ugitatoren, aufgehetzt werden. Jedenſalls ſollen 

ů ürhen nicht ein Mitglied der ffamilie Warner zu den ihren 
dürfen.“ ů 
z. äitere Bruder malte die Rückrehr des alten Peter Harrigan 
zeine entſetzliche Wut. den Sturm. den er in der Geſchäftswelt 
ueſter Cith aufwirbeln wird. „Tas G iſt ja unglaublich, 

ti Und gerade jeßt, da wir eine neue Grube eröfinen, jeden 
Kredit benötigen!“ 
id wir nicht genüge 1d ſtark, um uns Peter Harrigan wider⸗ 

zu können?“ 
„müſſen uns genug anderen euten widerſeten. Brauchen 

5 klich keine neuen Feinde zu machon.“ 
vord ſprach nicht bloß als älterer Bruder, ſondern auch als 

      

      

    
   

        

       

     

   

        

   

    

   

     

        

      

      

    

  

   

    
    

   

      

    

   
   

  

   

    

Die Steuerveranlagungen. 

  

* 

Beilage der Danziger Vol 
Preitag, den 16. Septemder 1521 

Nach Artikel c des Tanziger OGelehes ſol. 
wenn ein boller Jahtetarbeittverpient nicht vorlirgt. 

das Ergebnis Mrerunde gelegt werden, welches vo“ anbertn Ver ⸗ 
ſonen von gleicher oder öhnicher Pyſchaftigungtart im abge⸗ 
lautenen Ralenderlahre nach ben ortsüblichen Lohnläßen, nach den 
ſanenden, Tarllen-ulw. erzitkt worben ilt. Auch noch dieſer Dor⸗ 
ſchriſt hat dit Situerbehörde ſich nicht gerichtel, ſondern hai Beulen, 
die monatelang 192 werbtlos warrn, und vielleicht im Nai 
d. Ati. eine Arbeitsſtolle erhalten haben, nach dem jehigen Verdienſt 
prranlagt. Bei perſenlichen Einſprüchen iſt von Beamten und An⸗ 
arktellten der Eteuerbrhörbe erklärt worden, daßz dieles Verkahren 
richtig kei. Es wird Kulgabe bes Senats ſein, die Kngeſtellten zu 
informieren, daß das — „zu feinem Recht ommt. Nebenbei 
erwahnt würde es auch nicht menn der Umgung ſich in 
etwas höflicheren Formen abfpielen würde. 

Noch § s des Eintommenſtevergeſetzet ind 

folgende Ab zuge bon dem Ginkomh.en zuläflig: 

Beträhr zur Erwerhung, Siche rung und Erhaltung des Ertrags. 
(Worbiengskoften). Olerunter iſt bei — * und Gehaltsemplängern 
zu beachten, dat hit rzu gehhren die Beiträge zur Kranken⸗ und In⸗ 
validenverſſcherung. Witwen⸗, Wailen. und Denflonskaſſen, ſoweit 
ue den Petrag von 600 Ms, jährlich nicht öberſtrigen. Herner Ver⸗ 
ſicherungaprämtien für Verficherung auf den Tobes, oder Lebengfull, 
gegen Krantheit »der Erwerbsloſigkeit, auch für die Haushaltungs⸗ 
anſtehörigen, fowrit der Betrag vor 600 M. jährlich nicht Wer⸗ 
ſticgen wird. Prämienzahlung ſar ßteuerverſicherungen ſind nicht 
abzunstaͤhig. Als Werbungskoſten ſind unbedingt anzuſehen. Hahr · 
gelder zwiſchen Wohnung und Arbeiibſtelle ſowelt es dem Steuer⸗ 
Pflichtigen nicht zugemutet werden lann, den Meg zu Fuß zurlick⸗ 
vilegen, auch der Mehraufwand für Wohnung. Verpflogung und 
Neißckolten 3, B. für Monteure die außerhalb de Wohnortes beſchiſ⸗ 
tiat werden lind abzuablähig. Ebenſalls abzugeſähig ünd Alimentie 
für dir geſchiedene Fhefrau, dagegen nicht abzugbfähig Kli⸗ 
mente für eit uncheliches Kind. Unterhaltsloſten für Angehdrige 
zu, peren Unterhalt man geſeglich verpflichtet iſt. lind nicht alzugs⸗ 
fähig, dagegen Unterhaltszkolten, die man durch Pertrag Abernom⸗ 
men hat ſind abzngstähig. Lufwendungen für Kleider und 
Schuhmerk, welchrs über die perlünlichen Bedihrrniſſte zur Aus. 
übung des Berufes nutwendig find 3. B. Maſierſtieſel des Aiſchers, 
der Welchſelholzarbeiter. Schurtzſell des Schmirds. Frack und 
Miäſche des Kellners uim. Als Werbungskoſten wird man unbe⸗ 
dingt auch die Auſchaltungs- und Unterhaltüngskoiten für Werk⸗ 
zeuge. die man zur Augnbuug ſeines Beruſes braucht. onfehen 
müſſen und ſind biele ebenfalls alzugsfähig. 

Alle dieſe zuläſtigen Abzoge namentlich ſolche, wie Beiträge, 
welcle auf ſozlalen Geſetzen beruhen und von denen' die Steuer⸗ 
behörde genau unterrichtet iſt, ind bel der Veranlagung abfotut 
auſter Acht grlaſen. Virx Kronten- und Invalidenbeitrigec. bie ieht 
über zoh Wart pro Jahr auzmadyn lind nicht einmal beröcklichtiat 
worden. Jedem Lohm und Gehaltsempfönger iſt die geſarnte 
Roheintahme verſteuert worden und werden alle diele Erwerbs⸗ 
tätigenmrs,lemieren Rüſten, wenn ſie nicht noch viel merr bezahley 
Mmyſlon, aln ßie ichun roih dem Aufeh bezahlen müſten. 

Mährend die vorbenannten Beträge vom Einkommen in Abzug 
zu bringen find, ermaͤßkigt ſich der ſo verbleibende ſteuer⸗ 
plichtige Betrag für fedes minderiährige Kind., weltlos 

‚ibt ſelbit zur Steuer véeranlagt iſt um 190 Murk, wenn das ſleuer⸗ 
Eirfammen den Betraa von 15 000 Mar“ nicht überſtriat und 

terr je 100 Mark bis zum Eintommen von 50 000 Mar“. För die 
Ehefrau müſſen 100 Mark im erſteren Falle und 80 Mart im letzte⸗ 
ren Fall von der Steuer in Abzug gebracht werden. 

Nach Artikel S kann die Stenerbehörde bei onßergewöhnlicher 
Bclaſtuna durch Unterhalt und Erziehung der Kinder. bei Unter⸗ 
kalt mittelloſer Kngehöriger, bei Krankheit, Todesſall, Verſcͤul⸗ 
dynct oder Unalicsſällen bei Einkommen von nicht mehr ols 10 000 
Marl die Steuer aanz, bei 20 00 Mark zur Hälſte und bei 
30 0%0 Mark den vierten Teil des Betrages erlaßen. 

Erwerbslofen muß die Steuer gemätz Artikel 4 wäh⸗ 
rend der Zeit der Erwerbsloligteit auf ihren Antrag erlaßſen 
werden. 

Der Einfuruch gegen unrichtige Veranlagungen lann münd⸗ 
licll oder ſchriftlrh und zwar innerhalb vier Wochen, gerechnet 
rom Tage der Zuſlellung der Steuerbenachrichtigung erkolgen. 

      

   

Ueberarbeitung zuſammengebrochen, in eitier einzigen ſchrecklichen 
Stunde auk einem eifrigen Geſchäſtsmann in einrn mitleiderretten⸗ 
den, kindiſchen Krüppel verwandell worben war, halte es Hal recht 
angenehm gedeucht. daß einer der Familienmitglieder ſich auſs 
Praktiſche verſtand er war damit zufrieden geweſen, die Bürbe 
auf Gduards Schultern abzuwälzen, ſelbſt an die Univerſität zu 
gashen, ſich dort mit Spottliedern zu unterhalten. Hal trug keineriei 
Verantwortung, man verlangte von ihm bloß eines: daß er keine 
Kullppef in die Röder der Maſchinerie werfe. die ſein Bruder leitete. 
„Du kebſt von der Kohlenindptrie: ieder Dollar. den du ausgibſt, 
ſtammt dorther. ů‚ 

„Das weiß ich ja, weiß ich!“ — riei Hal. — „Das quölt mich 
ſa ſo, die Tatlache, daß ich von den Gnaden ſolcher Lohnſtlavden 

„O laß das! Ich meine etwof ganz anderek. 
„Ja, aber ich meine das! Von nun ab will ich um die Leuie 

wiflen, die für mich arbeiten, will wiſſen. wie ſie behandelt werden. 
Ich bin kein kleiner Junge mehr, den man mit Phraſen. 

Tu weitt doch. Hal, dak in unſerrn Gruben organifierte Leute 
arbeiten. 

„Ja, aber was bedentet das! Wie leiten wir die Gruben? Geben 
wir den Leuten das richtige Cewicht?“ 

„Natürlich, ße Haben ihren Wagekontrolleur.“ 
„Mie können wir dann mit den anderen konbrrrieren?“ 
„Es geht durch Sparfamkeit.“ 
Sparfamteit? atch ſehe nicht. daß Peter Harrigen eimas ver⸗ 

geudet. Hal wartele auf eine Antwort. Da Leine fom. hihr er 
fübe Beſtechen wir den Wagekontrolleur, kauſen wir die Arbeiter⸗ 

hrer?“ 
Gduard wurde ei! wenig rot. „Wozu ckelhaſt ſein, Hal“ Du 

weißt daß ich keine ſchmuttige Arbeit nu. 
„Ich will nicht etelhaft ſein, Eduard: aber du mußt ſelbel 

wiſſen, daß gar mancher Geichsftsmann ſagt, er tur keine ſchmutzige 
Arbeit, weil andere ſir for ihn verrichten. Die Politit zum Bei⸗ 
ſriel? Saben auch wir eine Maſchtkerie? Beſetzrn auch wir die 
lolalen Kemter mit unkeren Beamten und Außfehern?“ 

Edilard ſchwieg, Hal beharrie: „Ich will dieſe Dinge wiſſen! Will 
nicht mehr hlind fein!“ ů 

„Sut, Hal, — du ſollft alles erſahren, aber um Gotteswillen. 
nicht jetzt. Wenn du ols Man: behandelt werben wilktt, vs zeige 
auch die Vernunſt eines Mannes, Morgen abend trifft der alle 
VPeter in Weſtern City ein. Weißt du denn nicht, daß er hinter 
mir her ſein wird, wie ein loller Stier ? Wenn i ihm ſace. daß 
ich nichis tun kann. daß ich dich vergeblich bat, von hier ſortzugehen 
— dann wird er ſich an Dater heranmcchen.“ 

Eduard hatte es bereits mit allem verſucht, dies war der letzte 
Cinwand, auf den er noch hoffte 

  

   

   

   

Ednard. Ich kann noch nicht fort.“ 

deinem eigenen Voter?“   

Die KIrchenteuet ik Mr die Rit efe Ser rvangelllchen 
ftirchengemeinde in dielt Jahrt cuſ hkeben Mront es. 
Eaene Erim Kurtteu; aus der Altctenzemeinde iß dielr 

teuerx nur bis Ende bes betrelfenden Daidiahrre ut entrranen. 
Wer alſo ketaen Uubtritt bie Zzun 0. Lekternbet dieler Jahreck rr⸗ 
Härt, tit vom 1, Ckipber an nicht mehhr tindtenhiruerpilichtig. Ter 
Kultrin aſt durck mündliche Erllazung unter Norlegung eir e eng, 
lichr; Ausweisbapieres (Seburtäurkunde, Paß uw.) be Amis⸗ 
gericht für renrellige Kerichtsbarlril. Lund gericht Arimarten, 
Ii: beiwirten. 
Nur durch dit entichedent Girwirkung der fogialittiſchen Par⸗ 

keien im Voltstage Weiaße rs, dit vopm Senat anſanglich geplante 
noch diel ſchärfere Velatung der llrinen Einkammin or püwthren. 
Wenn jedt nun verſucht wieb, durch eine rigoroſt Mrranltagung det 
ärmeren Bevölterung das zu nehinen, was drnu Senal durck die 
Geſeßesvorlage nicht gelang. ſo muß kirſer Verſu hy durch dit Steuer. 
Zahler unter Benuhung der ihnen zuftehenden, vorſtethtend wiktr- 
gegebenen Rechte, zurückgewieſen werden. Walter Neit 

Danziger Nachrichten. 
Das teure Brot. 

Leh auf den Liſch das Bert zu achteinhalbes Emmchen 
Unb hol das Meſler aus dem Küchenſchapp. 
Dann ſchneide dir zwei mohnblattdünne Bemmchen 

Zum Frühſtück ap. 

Streich einen Hauch von Margarine drüber. 
Bebenk, du mußt ſchon fünfzehn Meter zahl'n! 
Den Aufſchnitt, Käſe, Spec und Wurſt, mein Lieber, 

Kannſt du dir mal'n. 

Weißl bu es noch, wie wir mit frohen Mienen 
Einſt von bem Brotlaib ſchnitten ſonder Zabl 
Die Stullen im Format von Klotzpankinen? 

— — Es war einmol! 

Jetzt helßt's: Schnall enger deinen Hungerriemen! 
Und ſollt' er ſchon am letzten Loche fein, 
Bohr demutsvoll mit einem Schuſterpfriemen 

Ein neues ein. 

Laß deinen Magen nur zuſammenſchnurren. 
Ihm geht es ganz wie dir, bu armer Gauch: 
Er darf noch ab und zu ein bißchen knurren, — 

Du darſſt es auch! 

    

Altro 
in der „Welt am Montag“. 

  

Reiſen nach Oeſlerreich. Das öſterreichiſche Konſulat in 
Danzig teilt mit, daß es das Hin⸗ und Durchreiſeviſum nach 
Deutſch⸗Deſlerreich erſt dann erteilen kann, wenn ein Aus⸗ 
reiſe⸗VBiſtm der Freien Stadt Danzig vortiegt und wenn im 
Valle der Durchreiſe durch Oeſterreich das Eimelſe⸗Biſum 
der Behörde des Reſſezieles vorhanden iſt. 

Sport und Körperpflege. 
Arbeiterſportkartell Panzig: 

Soiinabend, den 17. Seplember. ahends 6%½ Uhr. im Heim der 
Naturfreundr (Stockturm): Delegierlenderfammlung. 

Lichtbildervortrag! 
Am ffreitag. den 50. Soptember. abends 7 Uhr, veranſtartet 

der Tr. riiterperein „Die Raturfreunde“ in der Aula der Potri⸗ 
ſchtle einen Hichtdildervortrag, ber ſich Eine Manderunz durch 
die ſächlliche Schweiz“ betitelt. Per Eintrittspreißs tetränt 1 Mk. 
Allen Sportgrnoflen wird der Veiuch dieſer Wora iſtaltunmg 
empfohlen. Karten zu dieſem Vortrag find an den Dunnersiag-⸗ 
Abenden im Naturfreundeheim (Stockturmz erhältlich. 

Touriſtenderein .Die Vaturfreunde“: 
Sonntag, den IP, Sept.: Votaniſche Führung. Treffen: 7 Uhr 

Sohlenmarkt 8 Uhr Friedensſchluß. Fübrer Partikel. 

  

  

Taßs lagſt die, der du den alten Teter lenntt! Weißt du denn 
nicht, dah er zu Nater gelangen. wird, und wenn er die Haußfür 
einſchlagen nüßte? Er wird ſeine ganze Wut an dem armen, 
alten Mann auslaßen. Du biſt wicderholt vam Arzt gewarnt 
worden, daß jede Aufregunn füär Nater den iod bedeuten karm. Ach 
weiß ſa nicht, wie er es auktaſlen würde, vielleicht wird er zorrtäg 
werden. vielleicht bich verteidigen . Er ilt alt und ſchwach, begreiſt 
nicht mehr recht. Zedenſalls wird er bem alten Veter aiemals ge⸗ 
ſtatten, dich zu beſchimpfen. — und es lann gar leicht geſchehen, daß 
er miiten im Streit tot hinfällt. Willft du außer den Sorgen um 
deine Arbeiterfreunde auch das nuch auf dem Gewiſſen haben!“ 

Hol ſtarrte ſtumm vor ſich hin. Gad es denn im Leben eines 
jeden einzelnen eroatg, das den Arm Muhmt, ihn im Kampfe um 
hoßiole Gerechtigkeit jählings ſchwächt? 

Alk er wieder ſproch, zamen die Warte ganz leiie: GEduarb, 
ich denke an einen jiengen Irländer, der hier in der Grube ardetkel. 
Auch er dat einen Vater, der ei der Erplolien im Schacht warx, 
einen alten Mann mit einer Frau und noch ſieben Kindern. Er 
iſt ein zuter Mann, der Junge ilt ein guter Junge. Vaß dir er⸗ 
Mählen., was Peder Harrigan ih ten angtten hat.“ 

„Waßs immer es auch ſein mag“ — meinte Edaard — »et iſt 
kein Unglück. Du lannſt ihnen helfen, ſie werden nicht verhungorn 

-Ich meiß, doch ſind noch ſo viele andere, allen kann ich nicht 
n. Und dann e doch Gduard — rs handelt fich 2 

nicht um Wohltstigkelt, es handelt ſich um Gerechttigtelt 
Sicherlich ltebt dieſer Aunge, Tim Raiferty, ſeinen Vater genau ſo 
jehr, wie ich den menien kieve; und es gidt hier noch tenderr alte 
Männer, deren Söhne fir lieben. 

O, Hal, um Chriſti willen“ — brach Eduard aus. Er ſchien 
keinr Worte mehr finden kinnen. —. . Willſt du dich denn mit 
allem Leid der Welt belaben? Er ſchnellte auf, packte Hal am 
Arm: Junge. du mußt fort vo., hier!“ — 

Auch erhob ſich ichweigend. er ſchien zu ſchwanken, ſein 
Bruder * in die Kichtung der Lür.Meir Automobil iſt hier. 
in einer Stunde geht ein Zuk 

Hal erkaunte, daß er ſeine Entſchloffenheit beweiſen müſſe. Nein 

  

   
   

„Ich ſage dir, du mußt mitkommenl“ 

Ach fann nicht, ich muß dieſen Leuten gegenüber mein Wort 
halten.“ 

„Großer Gott, was können dir dieſe Leute ſein, im Vergleich zu 

  

      Gelckäftgüanin a Gamilte, Ais der Bater amn ven Folgen der   .Du muüßi ihn von Voter fer öltent- — rirf Bel. TForlſekung folgt⸗),) 

  

   

      

  

    
    

 



       
   

   

  

roving eine ſogialiſtiiche Nehrhett. Dant der unvernunſtigen in der Lage, die Autlander Zut unterſeirpen. Der wu 

Metallarbeiter⸗Verbandstag. Waſ dei Le u.g Per Winseebehhen viltg gren Waerotege Lers ben Wenrüt g s 
E Rerich M kariſche Wehrheit von pi Prozeni bei den Februarwahlen dieſe roße Arbeitsloligkeil herrſcht. u. e Urbeiter ni 

DrümgsLemMunn aniomgeun E 770 Lelgehn aumeuhend. Jahreß auf eine Minderhrit von 96.8 Drog. duirüück Auslan' begebe : ſollen, bevor ſie ſich Gewißheit verſchotht 

Erſren ein Mondct iſt Proleſt vingt eat wordtn. Nir Mandalb⸗ Eiwen ähnllaen Einſiuß übten die Kruderkämpie der UHnabhän. dort aus., Arbrit zu hinben. Bei den gegenwärtigen Verhölinz 

prüfumastommeſſien beantraat im Geteniath ui der, Vorftande- igen gegen die Kozialdempfraten und der Rommuniſten, gegen können, ſic auch nicht barauſ rechyen, daß ſie von ben zuſtändz 

ů v Unabbengic⸗ unt Sezialdemokraten auf die anderen Wahlen imGewertſcholten im Ausland. Arbeitsloſenunterſtühung erhaltey 
, Stim Prateſt E S9 f. ů len und al ů ů anficht. Eri Proielt kattzugebri. 6s8 wurde ſo beßaululen und alle Weiche and. Gegen die Reichdtanswahl vermirderten ſich bei Din ——.——— 

n ů ſürinen Mandalr Eür ghittg crflart 
Ter Miorbalidzing ſchriet vaß zut Kenituiehuna Tabei Pletten Loodaahmablrn di, Slimmen ber Arbeilervarteien, in K — 

ů lam c* In Heflinen Aüubemept humtr Haas- Köln ſallun, vor, Preuben von 42.1 auel A0.B. Prozent, in Sochſen von 54.0 auf 30,7 ecber aft 1 es. 

Wet Mornpenbrii gleslun W.nen vi Wöhlen 15 ber Vorſtard Urzhaut in Burmen von bad anſdete Urederc, Lan hert der muh. 26 
im Mtrüimpunkt ter n flehe, tei es beſſer, wenn ais mut der Urbeitet araen dir Tötitit ber arahen Mauler gewurden die Gewerkſchaſten gimacht werden. gacit Anfany tM0 — 

Aurtührnter ktin Mie⸗ mügen rinide Seren euus Anduſtriedritrikten beweifen. Die ſich der Peniſche Werkmeiſterverband, DKuſfelbork, er Met 

NLe frim⸗t T. hRerteichntie en Geſthaſtslahr eine Mitatiederzunahme in rünbet wurdt und als tinzige ſtarke Rerufsvertretung dere, 

Se 30 urkehr Müeklet ben wunn Halle von ahm ab. Mwntan von chen Werkmeiſter Vhre, 6⁰⁰ — müe beute Lile 

ů. 5 Lorin tuun ihm enlſyrrche. — Veaig von EEnl. Tiesden von iad, Cbemnith. Zwarkun von eine Neugrürdung wehren, die imter dem Mamen Deuticher , 

Mub ů den — Walhn bn 10 4% und Weltfolen bon is“. Aber auch in den, ländlichen meiſter⸗Bund geſchaffen wurdr. Man wahlte mit Peyf * 

(NIT.) ätt en dal Auurrau ſich aus den Tele- Tühri'ten lehßt fick Das Nerhänpnäß kEUr die Sozicltemokratie immer zu Merwechſelungen Unlaß Jebrnden Ramen. um ſrich 

Gitrtren M.nm lein mißtrauentvor Gin inchr durch en Pommern und Rrandendurg aewann lie Res2, in ſplitterungen ſchalfen zu cönnen, weil die Aaitatoren hoßh; 

kolch ütru Laai (E,“S) SüLTig-Holftrin as veut Mi'glieder, Tie Adwanderung nach [ dieſein Mittel leichter unbefangene Gemuter düpieren zu 

ſlellte tyf 8. 
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  Allide: vor, 
ü x ů 30% Plilglieder halte Jo der Werkmeitter-Bund gewürwen 
Uhu Aahten üblich neworten kintit hat in met hele anigehbrt. 

ů 

‚ 0 Nertleich! man die Weiſtglieberbewegung ber Hartei in dem Zeit“ Sitz Eſlen wurdt. Aür dieſe wurde eine Keitlchriſt ia eh en 

  

   

      

   

i8l, Bor rS Artbautetattct aumbe- u ů ů 
wuitwullg- Aintand müch ntr im Ärenn⸗ rmum von s bis inal, ſa ergibt rch eine Aufwörtsbewegung von plaren gedruckt. und um die großzünige Propaganda 

tutikt kr Tit Ey P. Habe ihrt PaftangPnalAe Mitalttdern im gebse LSM% auf 1 21 ;5» Mitplieder im ftöten bie von dort getrieber wurde⸗ Euyd Hunderttanter 

vol! wied Peltnnrten würdtu einen de⸗ Norichltſahr okwik ein impolantet Auſilieg in den letzten 15 Jah- flugblättern ouf die Berufskrelle geworſen, die von röo 

ren. Pobti At let WMeweichl baß oit Fosialdemokratie von 1 a5 vohiind Verlcumdu igen Hroßen, Tie wirtlichen Gewerkſchatte 
RI regen einnehmen gönla ⸗ 

. vandsvorſihenden Aran- Mitalledern bei dtieasrushruch aut Daahnl bei Ausbruch der Re, derten ſich, woher dak Geld für eine ſolche Kgitatvon loprme. —„ 

bandatagen beauftraat vrlution zurückneaanern war him alls von gans vorn anfangen Kr. 35 der Rhriniſchen Republif vom 27. Auquſt und bu Pr. ez 

Wrs „iE -H„ Mackt tani Loi. -vi. MtGO „tur grgenttelortiche Kutgabe, die durch den unleligen und Dats ſreie Wort vom 4. Erptember verolſentticken irtt ſen 

vitt Mietutente umwäahlen fallk brn Rommuniſten ber drtt Ror— nuploſen Nruderkampi nech erickwert wurde. Mitteilungen darüber, daß all das ſür die Agitatipn h⸗ 

HbLnten krin Ein zultrbe! ſollle. Lee Partfi war om Schluß pees Verich.“ Jahrtt In 6e7 Städtenworſent Geld aus unlauteren Machenſchaften und aus ölſet 

Uüänck melteren, uim Ten errialen Geichaltarrnungtdebartrn mit Doe! märrliten und (½ Wriblichen Stadtverordreten vertre.Mitteln ammen ſoll. Die Preſſe hat ſich ähon mehrlach 

nue mit großer Mehrheit (c5, und APT.) deſchloten, datz fein len In (s hanbaemtinden shlie ſe zi viß männliche und 419 (Eilener Werkmeiſter-Pund und leiner wahnlinnigen Ani 

Morhensemliglten let dir Leltung del Merbandstaßts auigenommenmibihe Ceheindcberttrter A, 59 Kädilchen Magihtraten, laßen kcäſtigen müllen. Dir deutſcken Werkmeiſter werden en 
wtren ſoll aUn Sindträtr und Pürcr In LhE& Gemeinbevrritünden ‚negen den Wertmeilter-Bund Ehen erhodenen Antchuldigun, 

Attius Werlimm Keantra en lahra Aiei männkicht und d weiblic Sotinl- mit aſler Veſtimimtheit aultreten uid mit aktenmähigem woh, 
M Gerlag Au 443 vs dß hßt Amn ev wallasm waticrial belegt hnd, ihre Schlüſſe zichen mülen, Ein, en Rmen. 

0 8 v Pung hielten dir drei zultionen „n z0biten e S m und 0 weißdechr Mumsorbnrte. Sa Vund hat nemeig üeHern.er i den heuet Wertnuurn 

Drr 5ů un Stellung zu nehmen Frrle zätütr 1407 Kitunden, pon benen insg am 1. März 1921 

ünebrteröftn der Sitzung um 2 Uhr fraat Verbaudz⸗ irknetamt à 23 KO tahiende Abonnenten aulweilen. HN M 

Mere wechiver Vinnent e. W.enSG,wecte en: „ seuellmce, vehsbeaicumurta, nach langen Mor. Aus aller Welt. 
u Hans“) bereitungen durch den Lertretbiidungenusſchuß der Sosial⸗ Musdehnung des Bergarbeilerflreis in Mittemdeutle. 

De ebs, e, eb.ra aMesehn,es, land. Dem Tellftreit im Meuſekwiher Brauntohlenrerne 

kerute der ertte dreimenanler Hort Vckurthis am 4 Sen⸗ b0ce, 0 Die, Helamten Wieen urp Henden 
ewber im Rundeebeim „ Nenlor er net werden. Dos⸗ uen. doch werden die Reiandsorbenten enntrykes 

INern in cer* 33 Nan 

ee Aum Some Leren — Beilegaung des Magdeburner Melollarbeiteritreiks. Der 
abends olle s reſhathmor bis vuf Strot ber Metallarbeiter und Arbeiter anderer Deruſezweige 

im verlauumeit. Geprtte Alübrecht äprach ein ig, Mahpdehurg, an dem über 25 00⁰ Mann beteillat waren, 
Ner Meor⸗ 0 . it durch Annahme eines Verabeichsvarſchlaa⸗ des Oberprä⸗ 

„uhOsAuelt „ des ſidenten. manat den Vollarbeitern 1.25 Mark Stunden⸗ 

e zutnge gemöhrt wird, beendet warden. 

Beim Segelklug abgellürzt. Der Flieger Harth⸗Bauberg 
ftop im Segelflug 21 Minuten lang über Heidelsbeim ber 
Frankturt. Er überälog die Startſtelle mehrere Male bei 
en pieter Höhe und landete nur 12 Meter tieſer. Pein 
untiten Fluge ſtürzie Hirih noch ſechs Winnten aus 70 Metet 

Hübe ab und würde ſchwer verient. 

Eln Chebrecher, der lch auk Bejehl erſchleßt. In RNunlao 
hat lick ein Schloſſer, der die Frau leines ſtreundes verf 
batte und hierbei üboͤrraicht wurde, auf Befehl eires 
Freurves in dehen Gegenwart erſchollen. 

Pie unavaenehme „Satire“. efranzölliche Beſatzungs· 
rde bat den Sünpliziffims in Dikleldorf und Duisburg 

die Dauer von drei Monaten verboten. 

Eine Aufverpedilion durch die Scharg. Die Durch⸗ 
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7 7 cucrung der Sonara im Kraftmagen, die bisher verpeblich 
Nolkswirſſchaftliches veriucht wurde, ſoll ſetzt durch eine reich ausgeſtattete Exve⸗ 

—— dition veriucht werden, die die Unterſtülttzung des framöſ⸗ 

Peutichlands Abſatzmörkte. ſchen Kriens⸗ und Kolonialminikteriums genießt Die Reilt 

—, wird non Tugurt in Algerien aus angetreten und foll biz 

   

   
      

nach Timbuktu führen. Es werden 12 Kraftwagen ver⸗ 

wendet, die mit Vorrichtungen verſehen ſind, um ſich auf dem 

zande fortzubewenen, ohne tief einzuftrken. Jeder Waßen 

iit mit einer genügenden Menge Petroleum für die ganzt 
Reije von über 2500 Kilometer ausgeſtuttet, ebenlo mit einem 
Maſchinengewehr. Außer den Krattwagenführern nebmen 
an der Expedition eike Geologe, ein Journalilt und ein Füm⸗ 

operotur teil. Man hoeßft, di— üſte innerbaib von 14 Togen 
zu durchqueren. 

Große Schiebungen mit Ein- und Ausfuhrſcheinen waren 
Gegenſiand einer Anklage wegen Urkundenfälſchung, dir 
einen Angeſtehten und einen Mechoniker vor die Ferien⸗ 
ſtraftkammer des Berliner Londgerichts führte. Der Ange⸗ 

ſtellte hatte im Mai 1920 Stetlung als Kanzleigehilſe beim 
Relchskommiſſar für Emeund Ausfuhrbemilligungen es⸗ 
balten. Vei großem Geſchäftsandrong wurde er zur Mü⸗ 
arbeit ber der Abſtempelung der Ein, und Ausfuhrbewill 

gunçen zugezoven. Er batte in dieſen Fällen auf die li⸗ 
dem Mah- ne, E‚ den mittels Hebelpreſſe den Trockenſtempel aufzudrucken, 

Sebi⸗ſe bes Rol. Mit Hitſe des anderen Angeklaaten beſorgtie er dann für 

ceminnen käante. [nach'reiche Perſonen gegen koloſſale Proviſionen Aus“ und 
Einfuhrbewilligungen. Sa waren für die Einſuhrbewil⸗ 

  

       

  

     

  

     

   
      
    
       

   

  

  

       

e, Scheri daß alle geſamsellen vrd. das an b0 ebs- w besSeef Meitsßund Eiür. uanr gung von 20 Waggons Schweineſchmalz 60 000 Mark Pro⸗ 
ů „odt ſcbn ba EinPibrtKaher beben viſion verſprachen. äbnliche und höhere Summen für 250 J. 

    

Hert haben ů ur Di 
u lieat es Rinderkett, für 75 Tonnei, Kokao, für Maraarine, für die 

* anstrehen Einfuhr von 30 Pferden 20 000 Mart uſw. Der Stacnehe, 
5 Ahaſtafaaten walt beantragte geten die beiden Angeklagten je 2 Lobr 

2 „n di. n Mer ur — Dn ů Al⸗· 

brr bantlar Ausiubr Pal ſch in dey 10 Monate Gefängnis. Das Gericht nahm an, baß i. 
X drei Pierleliahren kiß Nahrré 1328 in b.chribenen arenzen ſchungen öffentlicher Urkunden vorürgen, erklärte ſich da. 
llen, troß der arotßrn Kackiragr urd ver iüe, bie deulſcke Kus-halb für unzuſtändig und verwies die Sache an das Schmum“ 
ahsiaen Palncvirhulteikr. Muck doar Kudl-P,nanael bat aufgerichl. 
rin Gabiehet hind-vu rin ür »e- 

Dend Dnene n Paeiclend nietu, Das größte Schiff der Welt. In Qiverpool wird gegen, 
‚an iserhee Mütnsgug wärtig für die White Star Linie ein neuer Mieſendenge 

augenrin narichurſen darme. us gebaut. ber alle bisherigen Rekordbauten übertrifft. —“ 

aerrnter P.drubin boch muh Hrcre Kolaß, der den Namen „Maieſtic“ führt, ſoll bereits kon, 
aitt immer wi,der S⸗tont werden, das Teulich. mendes Frühjahr den Schnelidienſt zwiſchen England w⸗ 

Amerika übernehmen. Das Schift belitzt einen Gehalt po. 
56 U00 Tonnen, ſeine Länge beträgt 202 Meter, die Hra, 
vom Kiel bls zum Bootsdeck mißt 31 Meter, die Vreite, an. 
Haupideck gemeſſen, 30 Meter. Das Schiff beſitzt nicht wo 
niger ais acht übereinandertiegende Dec's. Die Maſchiner, 
die ſur Helfeuetung eingerichtet ſind, leiſten 100 00 Pfend 
kräfte, die dem Schilf eine Stundengeſchwindigkeit von a, 

en verleinen. Cs vermag 4000 Kabinenpaſſagiere Wn 
z* nen, Wenn das Schiff voll befetzt ſein wird, bein 
jich aul die lchwimmenden Stadt einſchli'En“ 
lamten Schiffsperſonals annähernd 6000 
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Parteinachrichten. 
Die loßitaldemokratiſche Partei Deutſchlands 

X irder ü Jahre nuß, dem Bericht des 
0 en u ‚ * Dder 

                   
  

  
      

 



Danziger Nachrichten. 
Die Danziger Fragen 

ulen nach einem von ben Vanziger Vertretern hier einge 
vapgenen Telegromm heute in Genf zur Bcrhandlung tom⸗ 
wen, und zwar enthält die Tagesordnung der heutigen 
Elßung obeuen: ietes kolgende Darzig betreffenden 
irgelehenheiten: 

g⸗ Chreihfagt Puppel gegen deutſche Bauernbant. 
2. Bericht des Obertommliſſars üder die milikäriſche Ver⸗ 

Mebibung Danztos. ö 
g. Die geſeßliche Regetung über Erwerb und Verluſt der 

Damziger Staatsangehörigkett. 
I. Anletzehaſen für polniſche Kriegsſchiſſe. 

Der polniſche Untrag zum Artikel 5 der Werfaſtung 
Schuß der polulſchen Minderhett) iſt von Polen zurück⸗ 

en. ů ö 
ag, Elfenbahnfrage und die Frage der Finanzen ſtehen 
roch nicht auf der Tagesorbnung. 

Der Stand der, Koblenverſorgung. 
Der Senat teilt mit: Der Freiſtaat Danziz wurde bis 

Ende Juli d. Is. vom Deutſchen Reich mit Kohlen aus Ober⸗ 
ſchlelſen, Weſtfalen und mit Britetts aus der Miederlauſth 
berſorgt. Durch Verfügung des Oberſten Rotes in Paris 
ſt unſer Kontingent in der bisherigen Höhe bis auf weiteres 
ollein auf Oberſchleſlen gelegt worden. Infolge der Unruhen 
in Oberſchleſten war es einige Monate hindurch nicht mög⸗ 
ſich, aus dleſer Hauptverſorgungsſtelle Kohlen nach Danzig 
zur Verladung zu bringen. Selbſt nach Beendigung der 
Unruben mußten bie Kohlen, da eine Zeltlang Bahnſperre 
für den Oſten beſtand, auf dem umſtändiichen und teueren 
Waſſerwege über Stettin nach Danzig genommen werden, 
wenn nicht dieſe Menge verfullen und uns ſomit verloren 
gehen ſollte. Erſt in letzter Zeit gehen die biretten Bahn⸗ 
perbindungen wleder einigermaßen regelmäßig vor ſich. 
durch die verſchledenartigen Beförderungen entſtand ein un⸗ 
gleichmäßlger Kohlenpreis, der ſich im Kleinverkauf beſon⸗ 
ders ſtörend bemerkbar machte. Die jetzt in reichlichen 
Mengen angebotenen engliſchen Kohlen geben der Induſtrie 
und ſonſtigen Wirtſchaftszweigen Gelegenheit, ſich, wenn auch 
zu etmas höheren Prelſen, nach Vedarf markenfrei mil 
gohlen zu verſorgen. Der Höchſtpreis für Kohlen zur Ve⸗ 
luferung der aufgerufenen Brennſtoffmarken ab Hof des 
Händlers beträgt heute 33,50 Mark. Nach dom Stand der 
Kahleneingänge aus Oberſchleſien iſt eine Velieſerung der 
eutgerukenen 5 Marken mit Koklen zu vorſtehendem Preiſe 
rerausfichtlich innerhalb der nächſten Wochen durchführbar. 

Drohender Zuſommenbruch des Militär⸗ 
verſorqunosgerschts. 

Man ſchreibt uns: Die in dirſem Jahre beim hieſigen Militär⸗ 
verloranngsöpericht anhängig machten, Verfahren boburſten zu 
nrer Erledigung der Jenverhrünmsmäßig langen Zeit von ſünf 

en bis zu einem Jahre Der Krioegöbeſchädigten und Hinter⸗ 
en, bir derartin lange auf Auerlennung ihrer herechtigten 
ungen warten muſſten, hiu ach einr begreiſliche Unruhe be⸗ 

lligt, die eine ſchnellere Mrarte.mna der Fälle als ihr gutes 
tverlang'. Bei kinèr Keſprechnng wiſcten Kriegsveſchädiaten. 
retern und dem Vorflhenden des Militärverſorgttinsgerichtes 
de feſtgeſtellt. daß die Mlisſtände auf die durch Todesſall und 
ſtzung ehtſtandent Perſoneirerrtünerung zurückzuführen ſind. 

ſatzlraͤfte nicht eingeſtet wurten, trat eine erhebliche Ner⸗ 
nuing der ſchwebenden Prrickren eiu. deren Zahl gegen⸗ 

zig zwiſchen 600 bis 300 betragen uino. Daſes in dieter Weiſe 
writexpehen kunnte und mit eivem HSitſammenbruch infolge 
überlaft:ung gertchnet worden mußte, iſt vom Denutſchen 
und Staatskommiffar au »ine Aohilke fordernde Nelotution 

nüiellung »iner weiteren Filfekrait „euchmigt orden. Es 
damit zu vechnen ſein, k, 

Zeriahren zu einem ſeimn MEichn 
Wmamze Fülle der Arbe⸗ normaler „u, iſ 

dre Nerbyppelung des Perſonals uno ung einer zweiien 
bruchtammer notwendig Vei bicker Ceutnheit iſt noch zu 
Uenterttn, daß das Reich Sinnmarvertetuom, Kecricht Berlin eit dem 
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Zoppoter Stadttheater. 

brank Wedekind: „König Nikolo“ (mit Ludwig Hartau ma. C.). 

eſent unrigentlichen Stück von Wedelind glötten ſich etwas 
iener Myralißten, die ihn nach den weit beträchtlicheren 

men, unid denn „Marquis von Keith“ einen Schweinkerl 
„weil ſie Um nicht begrijf. n. Tein während Wedelind 

„allgegenmwörtig n., ſucht er ſich dort ledigtich den Königs⸗ 
. Uen zum Trächr ſeinerſelbſt: während er hier verkleidet, ent⸗ 

at, crllärt, gibt er bort des Antlitz einer verweſenden Kuttur 
Tinonngsloß. ohne Nückſicht und faſt mit künftigen Zügen: 

uid er im Könp Nikolo“ belenchtet, iſt er in den Erdgeiſt · 
nein durch muchlender. 

Hürger ron Perugid haben ihren König abgeſetzt, weil er 
inh'r Tagesvertäumer, Menſchenverächter und Lüſtling war. 

er Sielle Leſißiein lachtermeiſter den Thron. Der Fort⸗ 
t. tit als gämr ausgelöſcht. zieht bettelnd und Lautenlieder 

in Boglcitung ſoiner Tochter die Mäunerkleider kräht, die 
e einher, rempelr Mülrger hiliſter, wird Scmneider mit 
er Köte“, wetzen Waßtütöbeleidigung eingeſperrt und 
U jäſtſeßtich bei einem Romkdientruppfährer als Tragode, 

Kharoltertymiker eingeſtellt zu werden. Ii der 
ſße“ ſicht ihn der gekrbnle Schlachter, iſt auſs höchſte er; 

und mincht in zu ſeinem Hofnarren und Miniſter. Was er 
miß nicht konnte, kann Rikolo als Narr: König ſein! Daſer 

un ſoines geliebten Kindes willen zu erkennen gibt, glaußt 
nicht. Er ſtirbt, für garüßenwaßnfinnig gehalten. Seine 

wird die Gemoblin des Schlachterenö ngsſohnetz; Nikolos 
Kaber mußü ſtreng gehütet werden um des Thronpreſtigts 

ſieht. auch dieſer Nitulo iſt Frank Wedekend ſelbit: wie der 
u Keith, der Lindetuh in „Muſtk“, der Hetman in Hi⸗ 
puterwek in „Caha“, und mehr pder weniger die aude⸗ 
ſeener Stücke. In dieſem KgKönig Rikolo“ iſt er deint⸗ 

kaun je und unterſtreicht die Deutlichkeit noch durch ergan⸗ 
ioilts (Ceiwerk⸗ Was Wedekind erlebte und erlitt. die ſchauber⸗ 
e Uroſtitution ſeines König⸗Dichtertums durch Spießer und 

tsanwälte, ſein Irren durch daß Leben, das ihm das Glück 
füllung verſagte, die ganze ſchmerzliche Enttäuſchkung des 

Menſchen, der dem Menſchen helfen wollte zund den man 
der Krone den Rarrenhut bot, ſteht auch in diaſes Stück vom 

olo eingezeichnet. das früher den Titel „So iſt das 
trug. Als eines der ſpäterer Wodekinds träügt es wie 

überen den Stempel der Klachli der Gecheßahunt. 
agt Saene. Ein Leben muß ja in d ück hinein. Reben 

Uimungstichönheit. wie ſie ſich nur noch in der 
Frühlings Erwachen“ finden. machen uns dann 

K vpein und Clown⸗ 
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Aamiat 12,, et murſe Daußiger verier brtahtt uber · 870 Vieis Kchrrte u8 8 
rresn Kuirräthe jaht ſchan brei Düu vier 

cweben, Eurkil iit nidd damit iu aänra. Keun 
dieſe Keturſi ent Wwerden wirt s in auch 
wohl des kenattl wie auch beil beutſch⸗u Krichs, 
miffaxlk, bete Abhitſe zu i 

üeei 'n „iit 10tn UEt 
ahr waxten tonnen. ün 2 Ae — 44 1— ege . londern nur an Erftnainis des Eruſtes Unferer 

Zur Frege der Derlängerung der Pollzeiſtunde hot die 
Verbraucherkommer in ihrer tehten Sitzung folgende Eni⸗ 
kchließung angenommen: „Die Borderung der Verlängerung 
der Poltzelſtunde über 11 Uhr ebends binous wird in der 
Haupiſache nur von den Gaſtwirten belrleben. Per Swetk 
iſt. den Verdrauch von Allohol und Tobak noch örker zu 
vermehren, EHn ver Förderung des Berbrauchs von Alkohol 
und Tabak hat dio Berbraucherſchaft ader kein Intereſſe. 
Oteſe Förderung bebeutet eine Einſchränkung der Rah⸗ 
rungemiitelmenge und eine Schödigung der Familte. Der 
lolide Bürger kann ſein Gaſthausbedürfnis bis abends 11 Udr 
hinreichend befrledigen. Wer noch nach 11 Uyr dringende 
Gaſthausbedürfniſſe bat, daelte dem Kreiſe der Schiebet und 
Spirler ontzehöten, deren Ruf Freiheit übel klingt. Eine 
Dung ber 0h. der Draug, tete Mnen, ber auch einn VBermeh⸗ 
rung des Kohlenverbrauchs bebeuten, der übünia unerwünſcht 
Iſt. Dle verlüngerte Nachtarbelk llegl ſerner nicht im In⸗ 
tereſſe der Goſthausangeſtellten.“ 

Unabhängige erfammlun, eintr ge obend 
pemn . ene 
ſammlung, die 95 2 nr, ſprat 

nelt Aupnle Chemmal, aber vn empf der Mraſlien Wpen Ben 
Sozialismus. Ter Rrferent berührte hauptfächlich wirif . 
Angelegenheiten aut dem Erzgebirgr nnd dem weiteren ů 
land, Nach kurzer Tiskuſfion verſuhte der Verſauimkungölelter. 
Abg. Mau, die Eituntion zu vetten, indem er nach ſeinen Aus⸗ 
kührungen ſchnell dem Reſerenten del Kchlnzwort erteilte. 
zweit inbalbſtündiger Dauer wurds die Verſammlung geſchloſſen. 

Der Verein Dunziger Redakleure hielt am Mittwoch eine 
Mltgllederverſammlung ab. Chefredokteur Dr. Müller 
berichtete über den Stand der Tarifverhandlungen. Das ab⸗ 
lehnende Verhalten des Vereins der Zeitungsverleger in der 
Ta⸗iifrage wurde ollſfeltig verurteilt und folgende Entſchlle⸗ 
ßung angenommen: „Der Verein Danziger Redakteure be⸗ 
kennt ſich aufs neue zu der Ueberzeugung, daß die Inter⸗ 
elſen des Standes nur auf dem Wege der Tariſgemeinſchaften 
erkolgreich zu wahren ſind. Er mimmt mit Bedauern davon 
Keuntnis, daß der Gedanke der Tarikgemeinſchalt, der im 
Deutſchen Reiche nahezu lückenlos verwirklicht iſt, in Danzig 
noch auf ſo viel Widerſtand ſtößt. Er beauſtrogt ſeine Vor⸗ 
ſtandſchaft, die Bewühungen um den Ablchkuß eines Tarif⸗ 
vertrages, der alle Danziger Tageszeitungen umfaſſen ſoll, 
mit ßußerſtem Nachdruck fortzufetzen.“ Auherdem erſolgte 
elne Ausſprache üver verſchledene Berufsangelegenheiten. 

Die ſlootliche Pflege der Heimalkunſt. Dle Geſchäfte des 
bisherigen Provinzielkonſervators (der u. a, für die Ver⸗ 
wultung der öffentlichen Muſeen zuſtändig war) ſind durch 
Beſcuuß des Senats vom 6. September für das Gebiet des 
Freiſtaates dem Profeſſor Dr. Ing. Fiſcher nebenawilſich 
übartragen worden. Die Dienſtſtelle befindet ſich im Rat⸗; 
haus, Langgaſſe. 

Ein Beſuch amerikaniſcher Krriegsſchiffe ſoll in der kom⸗ 
menden Woche zu erwarten ſein. Am Dienslag ſoll zunächſt 
das Torpedobvot „Sands“ aus Kopenhagen hier eintreffen, 
dem am nüchſten Tage der Ueberbreadnonght ⸗„Utah“ folgt. 
Belde Schlife haben zuſammen eine Beſatzung von ungeföhr 
1250 Offizieren und Mannſchoften. 

Parietz Wintergarten. Das geßtrige Revauche⸗Malch zwiſchen 
Maber Cftprrufen) und Weinnannia (Turkeſland war ein heihes 

Ringen von 43 Minuten, in dem der Oſtpreuße, der cine- famolen 
dopbelten Nackenhebel gtfaßt hielt. durch einensbartnäckig aus der 

Brücke wiederholten Armzug unterlag. Mit dieſem Sieg des Tur⸗ 

keftaner wird ein Stichlampf zwiſchen diefen beiden Rivalen not⸗ 

wendig, da jeder einen Sicg, der-in der Konkurrenz zählt, errun ⸗ 

  

   

      

x Grimaſſe umzerren: neben reinſten. Dtasrhn Bollkläüigen führt 
er dann jene irockene, horbitlich⸗freudloſe, Happernde Spbrache, die 

ſich wenig von der des Dilettanten unterſcheidet. Das Mal der 

Schnellarbelt iſt auch im hohen Maße dieſem „Aünig Nikolo, auf⸗ 

gedrückt, nur daß er leltlamerweiſe deutlicher als andere Stücke 
jene geheime Schnſucht ſeines Dirhters verrät vuch all den Tingen, 

die er Zeit ſeines Lebens verneinte und verhöhntie: die Sehn licht 

nach ſtikem Glück, nach Neinheit, nach frisden. iach übdeirbiicher 
Liebe. Gs iſt hier. als ſei Wedekind im Paradaxierrn und Gloſſicren 

der Atem ausdgegangen. Er wirtt, wie ein Starkyr, der rine 

ſchwache Stunde ßat und ſich unbrobachtet ausweint, weil cr. die 
tieſe Tragit empfindet. zu dem verurteilk zu ſein, wos er ſelbſt nur 

übt, um ſich gegen ein Leben der ſchirterzenden Unerreichbarkeiten 
zu ſeirn. Der entweihte Adelsmenſch in Wedekind hebt einmol 

Oläubig betende ände vor einem Xlar, vor dem er Vurzelbäume 
zuu ſchlage r gewohnt. — 

VBor Jahren, als noch nicht Arieg war, gehörte Wedekind ſelbſt 
zu den g'waltianen (weil nacktelten! Parſtehern ſeiner Geſtalten, 
und eß wird allen, die es erlebten, . eetet ſein, wie er als 
Nikolo mit dieſem Heſicht, jenſeitg ven Heiligkeit und Lalterbaltäg⸗ 

gelicbtes Kind werſch euipßtch ih jegnete, wie er auſ der 
tirckhweih, gar hrtemyft nat O 

dem Selarhruren kein Känignnn, Erplodiertr. iert Mulken 
aleich, Ludwig Hartan iſ Arriiellos der größere Geſtalter. 
Er greiti das Stelett eines Mienſchen, daß der Dirdter ihm üderlöht⸗ 

kraftvoll auf, umhönat es mit Fleiſch und gibt ihn reihenden Blut⸗ 

kreistauſ. Er ſchafft eire ise gintes-sen igne Kürft Lvitchen ein 
echten mid dem Umchten König, daß man ent- Ackt auff Leien mueßte. 
Aber er hat auch — was ekind als Schnuſpicler nicht hater —. 
dit Wucht des Eprechers, den rauhm Sla 15955. 

  

   

   

      

    

   

    

  

Slang eines manchmal 
berltenden Ergans und eine guntvolle Lerhalkenheit des Echm 

IArmgard Albrecht, die kleine Uufängerin neben de 
Wuist eine ferndiße Uebersuichung vom Kufang bis au 
Brachte ſilbern au⸗Uende Tönc der Kroude 
Kind zu ſein: und die ſesblerr- Eeichm-d'⸗ Di 

körperz. Tagi iſt ßie ſerethtechsiſch gut Ptblldet und ein ſcäeinbat 
angeborener Kuſtand ür der Vervendung der Erten ſowie un. 
bedingte Sicrheit hoden ihre Leiſtung jettt ſchon über der Turch⸗ 
ſchnitt hinaus. ů — 

Rubolf Schünau, der ncue Spiel, 
theaters, boi güite. üPne 
der Zopboter 
Staliſten und d's 5 
fielen ſtörend auf 
waren nicht 
jeuen N 
Baerde. 

     
    

    

    

     

    

    

   
          

    

    
    

  

ücktenten der Inſzenr 
rtauten 

       

ben vemertenswerter Geſtaltungstrat. Willibald Oriankowält   

ü 

‚. Polniſche Mark: (Auszl. 2.30) 2,40 am Bartag 
„Holar 108 „ 
Engl. Vfund: 402 „ * 
Sranz, Franhs: 757—562 — * „ 
Schweiz. Vranäs: 1870⁰ E — 

innen heulte, wie, er por 

  
  

Schriit ehers Thropdor Aeimann, 5 W. — E. d. Lanunterneh. 
Karl Schnickenderg, totgebt. — rwalter Julius E 
58 J. U M. — Wümwe Marir Waecchler geh. üe Dack . 

ö Lehrking Thpereſe Iweriewskt, 10 J. —Dilwe Marte es- 
Groß. S 4 M. — Turtauafſiſtent a. D. Rudolf K — 72 Mt, 
— Miner Henprjette Lahn Klemm, 70 J. U M. — S. d. Mri 

* 

Aiomſchel. 
ſarjhan „Diicttt „ —500% 

Plock J. Hirtdan...0%% 
ů AEiniagee 
Thorn icenherſt 
Sordoeon Schönau: O, D, 
Cuir: Galgenberg . P. 
Graudenz —0 Nenhorſterbuſch 0 
Kurzehrar E —— Anwachh. Ei 2 

Qerantwortlich für Polttik Or,. Wilhelm Bolze.für Brei 
ſtanttolitik, Volales uid den kbrigen Teil Irstz Web 
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Dem Uinbrnchen krr Prücke. beute undet dal er⸗ 
Ader 28 Mimuten wräſchen Gant Es urd den drel 
ſtalt. Wt ——— Uiesjat von Een Mark. deſen 

ihen gut U . A. 

MI TcerLrer Paſeen ugenb Pen W noch 
Mer 

Eeinem. Hmindtempf heranstordertt) mi 
) unn vaireniiſeh Glend, wiüt Jel. Viaitt (CSiter. 

Eufammen. 
Ler hah. der Pepfetersäre. Ter Pollſekmlär 

Eugen Stahl. der ſich in der Kacht zum 28. Ivat unter widerrrcht⸗ 
licher Aufnuthumng ſeiner Heamtettelgenlchalt Zutriit iu die Räume 
der Voſttafſe im uun 2822 o00 Marß A vertchaßft und bort cis 
einem Scirart etun 87;5 000 in darem UGribr (Scheinen) 

ohlen Haitr, ilt mit lechs Ner Zutichaus und fanf Jahten 
rverkuſt beſtraßt worden. er Staatäanwalt kalit 3 Jahrt 
ichthauu und 3 2 Ghiverluſt brantragt. Tas Wericht ging 

Aber dirſen ag hinauk, da der Anpeklagie nicht als 0l 
gehandelt hat. — 

ra. Ter Geineirtevorſteher gibt berannt. Der derſchtigtr 
— 0t e * der Seit W een 25 Uu. ber U 
auf dem V „mmer v üis, Sant 
grube 28. zut Einſicht der Eelchzncßen ftentinh aus, 

Neuleich. De hieſigen Gewerkſchaften und die drel pollt⸗ 
ſchen Partelen hatten die arbeitende Veydläernng aufgeforberl 
am — * die von den Unternehmern Rten 
Deüeg UAlſten in einer grohen Derßamnult Iu proteſtieren. 

erſter Rebner ſprach Gewerüichelteſeüirttür 

  

Dogel⸗ Danzig, als zweiter Genoſte Brill⸗ Da Man 
Dictr Leſedlicen Sach vng den 8 0 ⸗ u Lin 

ungeſetzlichen Sache u⸗ n u en. Eln 
eindrucksvoller Zug Ve Siahen Lum „m aſeneh 
bort eit olutlon jeben. Det But Die 
M Kiner vrtlinchen icherheth elnen We. — 3 Dorbe 

ie, ſprach der erſchlenenen Depulation ſe Dank aus, 
Eie Dehöonſtranten bch ſo gut Dliztoliniert äte Wnter,APhgel ber Sgebe.„,Uer geht ban Gelß hu Tahe: zu Tagee 
ſen“! Lie Urbeiter wleder zum Verſammi Mobcl ur. ů 

Die Uberweichte Rejolotton lentet, Vie del m Er Manbeig 
am I1. S ber 1121 verſammelie orguniſterte Arbeilerſchaft 
von Neuteſch und ben eſtn, Ler ſert gegen die Auſſtellüng 
von ſchwarzen Liſten ſeltens der Unternehmer, durch welche 
die Arbeiter auf Gnade und Ungnade der n Unter⸗ 
nehmerſchaft ausgeliefert werden ſollen. Sie fordern von ben 
kädtiſchen Behörden, dah dleſe alle Nittel anwenden um die 

von ſchwarzen Liſten zu verhindern und urtehen Ageſtl, 
wirtichafilich ſchwächeren Teil der Reutelcher Bürg vor 
der Derelendung zu ſchützen. Sollten die ſtädtiſchen irben 
ſich hler als die ausfüht ů 
erweiſen und nichts uniernehmen um die Arbeitet gegen die 
Wieen ee der Unternehmer zu ſchützen, werden die 
Urbeiter kein Mittel unverſu-ht laſfen, um ſelbit ſüülſe ů 
den Terror zu ſchützen. Sollten die Arbeiter zur Selbt W. 
gezwungen werden, ſo lehnen ſie jede Perantwortung für die 
Folgen der aus der ungeſetzlichen Handlungsweiſe der Unter⸗ 
nehmer refümierenden Maßnahmen ab. Dle Arbeiter warnen 
die Unternehmer und die Behörden, die iinterdrückung der 
Arbeiter in der jetzt beliebten Welfe fortzufetzen. Sie ver⸗ 
pflichten ſich, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mittein dle 
Abſichten der Unternehmer zunichte zu machen, komme es. 
wie es will. — ———3* 

Neu Der Soz. Verein hielt am Sonnobend eine fehr 
ut hrſuut Mitofieperverfammlung ab. Tem 1. Punkt där 

LogSortnuag: Uußſchluß zweier Ernoſten, wurde, ba dleſe delden 
nol Auffarderung zur Sitzung nicht erſchir ꝛen waren, einſtimm 

ütimmt. Gen. Brill 18pa hielt bann einen Vorkrag gber Au· 

die Arbeit unſerer Voltstagsfraliion. Er ſchilderte die Vemöhun⸗ 

renden Organe der Iebetter hecele. 

en unſrrer ortneten nach beſten Krüſten Gelt gengent 
aun Intereſfe — arbeitenden Bevölterun authmnvben. Jum 

Schluß wies Redner darauf hin, daß unſerr Hegung eine Menſch⸗ 
heitsbewegung iſt und daher zum ſichrten Zielr ſühren muß, Unter 
Verfiebenen berichtete Gen. Stulowöki⸗Eichwaldr über dir Ver⸗ 
b᷑lniſſe ix der dortigen Sn eegrn dar . der weittren 
Disluſſion wandte ſich Gen. h das Mi Das 
wriſe in der Arbeiterſchaſt ſoßort entfccht, wenn mal ein S 
verordneter unferer ffraktion mit einem Vargerlichen auf 
Straßt einpaar Wazte wechſelt. Len Autsſahrungen den We 
Pauliß ſtimmte die Verkammieng volf z1üu. 

    
  

  

Urbelterjugend Bangfuhr: ö 
x Eonnnbrnd, Uun 17, September, abends 7 Vhr, im Oeim 

der Telegraphenkaſerne: Außdſchußfitung⸗ 

Standeramt vom ib. Seplembei 1921. 
ällt: T. d. Urbeiters Paul Knakowskt, 10 M. — 8. 

  

b. 
beittre, Guſtab Walemiack, 10. 2 
Paganin, 71 J. — 

Heutiger Deviſentkand in Dangig. 

N. — Händler Giovann (Iohgm) 

  

   

   

  

   

    

Wafferftannsstüsnichten üß⸗ 
vorgeltern geſteen 
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Druck und Veriug von J. Gehl u. Co, Dag
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CIRCUS HENNV 
Dehzig.— Heumarht., 

rrrrrrrrrrnrrtttrtttrtt 

Heute Kreltax. don 16., abenda 7½ Unr 

Gixr. Volks-Vorstellung 
Lrei Een (Merr wie Demeh hat des 
Recn ein Kins tI eimutobron. Wollerr 
Kinder unmtet zwölt Iuhten ichten nuf olten 

Daßtn Holbe Prrlas 
räre-rt-e Stttttttee. 

    
      

  

   

   
   

            
   

    

Amiliche Bekanntmachungen. 
gerdurch werben bie Marken 46, 47. 48, 

1 vnd 2 der Brennſtoffkarte A, B. ( und die 
Marke 2 der Brennſtoffbarte D zur Belteferung 
mit Rohlen bezw. Vrihketts, owelt es die 
Vorräte der Händler ermöglichen, aufgerufen. 

Danzig, den 13, September 1921l. (65112 

Prennſtohhamt für die Frele Stadt Danzlo. 

Die Aupführung der Abdruchs-, Murer⸗ Haben Lle schon das neue Uster 

und 6 lomerelanbeles für den Einban einer 2 Sensetlehe-Lopfemm. Hesehen? kuhns Wartwoister — EmI zendemenn 

j 

K 

3 
ccuirſcen Krcßant,o. in der kuüßer Schele, L do deri de 2 Im Schuldbuck des Hasses! 
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Heute Donnerstot: 

Dor große neue Spiviplan Dril Flimworte! 

Der arme Jonathan!, 
Lustspfol ia à nrkomitche. Akten mk 

   

  

   

en Papierfabrik in Lappin ſoll enf Grund „ In ð A i1U an K „ 0 
ber dafür aufgchtellten Bedingungen in öſſent⸗ Der Mann ohne Knacdien! ben v ves min Euef: „• 4 nuns 

licher Verdingung in elnem Vote vergeben werden. als elegante 
„MW- Msen „Portorce-·Reltorin“. O ihio j Dle Ansu Pes v0 G0, oſer 8 

Nerwaltungsausſchuſſes der Gos⸗ ſer⸗- un Bontes-VTru 0 

Glünhekswerke, Artl.-Kaſernt Hohe Seigen, „Cesang- ung TehMsenbe Die ærvlle Lebens- vod Sitien - U 
Bimmer 81u, vom 17. Septemder ab erhölllich. Untgarlsche Ziksaner-Bofletts. in Alies mit Fnuis Träunedt, Cem ent 

Orientallacne klarecns-TAnss. Lückanden eVen Pimstiar. (3106 
Dont ersttéisszige Musikbegleftung 

Ungebotr ſind unler ausdräclicher Aner⸗ 
der Bedingungen ſchriftlich und mit Shicventhnreraben, ur, 5—92 

bmee- eerreee- e.--⸗ KapeE MCRIReHHI-Herrea kennun, 
Warhente, Auſſchrift verlehen bis zum 
22. Sapiember, 10 Uhr vorm., verſchloſſen dort. 3 
leldſt ehmhureichen. 

Doanzig, den 15. September 1921, (5111 
Der Benot. 

Amt Kür Elcktrizitäts“ und Wärmewirtichaft. 

Sladttheater Danzig. 
Dirrktien: Aubelf Bchever. 

Otehtag, den 18. Septemder, adends 7 Uhr: 
Doeutrkatten A l. 

Der Freiſchütz 
Ronanthpe Oyer in à Adteilundcen von Friedtich Aind. 

Muſth ven Car! Marts von Weber. 
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Xeses 14t Nasev Seen Lel W5i 

äCCRR— 

SEE 
Vom 16. bis MR. geptembert 

Die Geliebte! 
ROSwWolskys 

    
    AAIeDDerGeHer Worder t Mers ard Meim 

  

  

   
    

  

Lichtspiele 
Dom inilcstball I2. 

wieder am Proprumm für allo Rrelse/ 
⸗Das Abentewer ů 

LO Bostonnle,, 

      
    

  

   
     

       

     

     
       

  SMMMMSMMÆÆ 

Eine umeriknschπ, phbubengeschichtte 

  

      

Neu in Szeue geſeti von Direktor Audolf Schaper Rin 2 8 — 
— prüächlix ausgestattetes Drams in dAkien ů 

Reſhen Teitung, Cao Leig. Ks. eardehei huch dem derannton, Eieichnam., 0 beina Abgen. ‚ 
mipextien: Sute Friedr in-Bertner Fagedlatt“ orschlenonen Roman anr fabeltafte Ansatattung 

Perſantn wie bekannt. Ende 10 Uhr. von Prörchel. Eine Kette von Sensgtlonen ! 
    

  

Dannabend, adende 0 libr: Dauerkertirn B I. Er- 
mühßiste Preiſe. „Wilbelm Tel“. 

Sommieg, adends 7 Uüht: Den--Merten haben keine] 

Galligkeit. Zar und Zlrimermann., Nomiiche]f 

Over. Paul Wegener, Max Landa. 
SSSSSrece ö 

Da& Licht in dder Nitcht! 
    

    
     

    

  

IàA den Hauptrollen: 

Asta Nielsen, 
     

  

  

Tragoslie I 1 Ahten hiit Pßima Reterenzen Denzi9er Flfmen. 
MagdaMadelaine u Theodor Loosg Fahrikont: Wellwerke m. b. H., Fronkiurt 2. n. 

Die moueme Schneltschelhmaschins 
mii deulacher. pelalscher und ruszischet Tantatur,      

    

  Dié rerflirten Koſfer / 
  

  

         

   

    

    

  

  

    

   
         

    

    

    
   

        
  

  

   

    

    
      
      

      

       

          
      

    

    

  
  

  

Vernet: 
‚ SIspi-I in 2 Axten. 5105 Auherst wichtige Konstrukülonsvorroge! 

lleues Dpe 3 . S Vebioftond einischeL Hanchabung! 
＋ 2 — fi j 00 I IE b⸗ . Sounlags à Ulr. Höchste Stsdiltöt, tost verausll. Cong! 

* Genserolverttiab iür den 

Heun, Fnag, ben 18. Sepl. üdt : Uhr: 2 in numorvolles, intetessanmtes 8. U tto 5 E ü E kynet Donzig u. Wertpt. 
den merikan. Peitolcu leten ins kien, Ausstellungstàaume Jopengasse 50. Tel. 5772, 

S; eastsplel Ludwig Hariau 2 é edania-Tkeater Unverblabllwer Verreterbesuch Lectrreit 
vom Thester * der ngxraher Straßte bem Splel anpssrends.e Yluslk llelert Schüuseldamm 33 55 1710 För etderelen und Speultlonsgeshate:—n 

Kůů in I 4 Cascr anerlsunt bestes klausorchester. Ah heute! Nur bias etaschl. Hoatag. 2 mit breiteren V'aren in verschiedenen L. 

2 Der große Splelplanl —. 
nĩg C 0 &Lesseniüln. 3 Uhr. Vortüktung à. 6 u. 5 Uhr. 2 — 2 *D Grobe Auswahl in 6109 

Sueſe, 15 0„ — M Wenbg 3 K 8— —— „Die Katte cies Orion“ 2 d 20 ͤtt 

unee, aenene . 5 ů ——— igatren und Zigaretten 
Sonutng, iS. Septomber.. Unt: „ie 2 De schwarze. Prinzl“ 9 9 

Seche milt Lota, SchNark in Aten —5 Verru„ frogen Abteg, le den EHauphroller: 3 
von Rudbelf Rernnber vac Rudatt KI 2 A * kessel Orla, Carl Auen? Pancko Kochen. Rauchtahaken und Pfeifen 
Schanser, Uroßer Lacherteigl Sehr 8 Eine Nzeigen „Haschisch“ 

27 S Venishi SSEE (ose Paradles der moneh Billiglte Bezucsquelle für Wiederverkäuler. 
ef- Gte Eüeen Roktesft. & biliig und erolgreich- in Ke den und pannenden Akien. 

: be, Wsbea-, Melzergasse l. Th. Kornath Telelon 3100. 

— Rassrnellnung 6 LUin. — 

6 SSDDDDeesssss??g 
  Die Arbeitsſchule 

   
     

       
     

  

Varlote 

      
   

    

2 als Aufbauzelle der klaſſenloſen menſch⸗ 

MWinter garten Aniertigung säömtlicher uichen Geſeiſchaft von Heinrich Vogeles. 
ü Beglnn Preis 2.50 Mark. 

Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 8. 

        

          
     

     

     

Direktion: Xrthur 

raguισι ι 
Groser Iaternatlonsier] 

2— 4 

Ringer-Wettstreik 
um cten Gold-Pokal von Danrig 

unch and. Hert vollen Exreaprelsen, außerd. 

Seluprelse: Mark 10 000.— In bar. 
ů KHeute, FErehtsz. rlagen: 

  

mlnanhn- 
5* .. 

  

u geschUππer und ů Kstaioge - Eroschbren OOSOS S80 EEA 

6 S — h ů ö 

  

Zeitsoriten- Bacher Hafer 

j rfuttermehl 

— — ſcl gibt prelswert ab 
1 — —* ůengeſe 

i Deiuen Prrien —— prössttr AAmII ä——* — Sterbehaſſe. — Rudolf Vuald 

0 
     
     

   

     Aein Policenverſall. Hopfengaſſe 28 

    

     

    

          
           

Lroter NRevanche-Handicap Sanhse Wſſ im] Tei. 3146 u. 3380. 
v an 16⁴ Ku rwachſene und Kinder. Ieeeeeee Sun, Schuen Jesesea, Danziger U0 IMKsSsStimme ⸗ 

ů Deutsdil. 120 Küio Lech Wnde 100. der Areen Weiß. Sportiwagts 

  

Mglie ſchne Verdec, 1 Damen. 
Lehenge , Hn Ubergangemantel vnd 1 

8 gruünſeid. eleg. Riend prin, 
Mattenduden 35. 3u verlanßen. K Len, 

SOSGSSGSS
S Aolkomg. Läpt., Hinterh. 

Für den Verkauf eüm, 

erſtkloſſigen beral ein, 

Kriegsanleihe A 
als gut 

ſuneren-Bnsüge L ühn Eurpimptee Käpmaſhme 
Ssollde Stoffe, gute Verarbeltung, Werden zum Szoss6werden geeignett 

Vertretet 

keiee „—ue UAn Spendhaus 6 e 720 

  

     

       

    
          

  

          
    

       

rAAL indrs sie 220 — 
Sles konstes Rar Sehraet äsetei Sai drs 

Seernd en LAet vacn 
læn Schserz dadrch Eadares. 
— ales EE WiAerlefrea, bat 

* 82 rim RUcDL. Hanas, 
— S 

135% AA Wer e Aeaeen- EE 2 Alen 
t acs er N Teppieb Trent ie 

Axvt, tedWel adt vin Oer N üe Lxpres 
Srelren „een geh nesh an Herr cl de Bühms d.ef 
EXE *t De Kart SES KRit ant, A ürei, 
Rertees ie O EEV L* V&E Miden EE EeiE 
Iae desste Verthn VedePüngen crr 

G.— —.—.. 

  

   
      

  

    

      

      

  

     

   

  

— taäctehose HFastorm 64835 N ennwe Et 
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— üte 
Pllz-     im Freiſtaat Ga, Rir   —. 

    

      

    

     

   
   

   

        
   

    

—— Brœi 22 

—— Kebgeo Geiprene, chene tür Damen und tlerren NIile damae de⸗ 51 l 0 Iüeiniatee oter len Wi Wenie 15 Fschecho-Siovstel “ atpreug., HRiI iilc i it den Btölrk bereiſen 
uiruv Ide fn 3onntf ichler esten lsa vaserer kiesfe Fabrik nach neuesten Niilcd kannengerse 15 — Leihhaus. beliehen. evtl. KomnitoneIcger,     

     

  

   

  

halten. Bei einigem Al⸗ 30 
und Fähigkeit für den ün 
Kauf guter Giſclat u- b„ 
Verbtenſt geſichert. 5. 
ebote erb. Unt. V. 372 U. 

kped dirſer Geiluns. — 

Roßlang 125 Ku. Koden Stolermetk I1 Formen bel sorgfItlester Auslührung in 
kürrester Zelt 

umgeprest. 

  

ile „ E 

Jung ſtädt. eſellſchaktshaus teuichen and gefürbt. 45 

15. 2e e „Sroh- una Fiisbut.Fabri Sarstcneaenebiſce Lerb, PEchteschäferhündin Z3wel eſil 

Taßhie * ſit-Ba⸗ Stranß as, Köchenelnrichtungen, Nohr: Mat 
beslsglel des Sollsten- Uupieskea-Küsenble Htut-Bazar zum i‚PV‚ Vernbos, ühteu. aab.e, ehe, 1 saraibilic. Krober Malerg ehi niel 

Annahmesfelle - 

Deutscher Kkünstler nar kawondeigsede Mr. 5—7 jſenho „Danzig, ſchmarkl7! sviegel, 1 qler gleirer.Heht erg ein bei f. 
— * — — — nh, H ů ſt und Laais Tieilag, gey 70. „, Snwebend, Gon 17. 8 n Siens Eg Fi khlꝰ ſchronh, 1 Tiſch u.1 Patent-Roßt und Vaat 

na det Vorstehtung großer TANZ. 

    

  

f. Piiehi. Stgltig 
Billiges Möbelangebot!boechneptacn 10 

Eichen Schlafzimmer, Büfett. Anrichte, 
Schreid ſche, Der Solas, Lederſtühle, 

    

       

  
     

  

    

              

  

    
  

    Dda verkauft Krause. Hellmut 
Aaergalfe 46. Laden. Malerw ů6


